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Die Veränderungen im Staatsminiſterium. 

Unſer Berliner —⸗Correſpondent ſchreibt vom 21. d.: 

Die Veränderungen im preußiſchen Staatsminiſterium beſchäftigen 
in erſter Linie die politiſchen Kreiſe. Graf Otto zu Stolberg⸗ 
Wernigerode ſoll ſchon vor Wochen die Genehmigung des Kaiſers 
zu ſeinem Rücktritte gehabt haben. Man fügt hinzu, daß der Graf 
ſein hieſiges Domicil, namentlich während des Winters, nicht aufgeben 
werde. — Der neue Cultusminiſter Herr v. Goßler hatte wieder⸗ 


holt längere Beſprechungen mit dem Fürſten Bismarck. Es iſt zweifel⸗ 


los, daß der letztere, wie viel man auch dagegen vorbringen möchte, 
unabläſſig an einem Ausgleich mit der römiſchen Curie arbeitet, deſſen 
Abſchluß als nahe bevorſtehend gilt. Herr v. Goßler ſcheint berufen, 
zur Ausführung dieſes Planes mitzuwirken. Die Angabe, daß 
der bisherige Regierungs-Präſident in Gumbinnen, Herr von 
Schlieckmann, Unmterſtaats⸗Secretär des neuen Cultusminiſters 
werden ſoll, wird heute von mehreren Seiten beſtätigt. Es 
heißt, das Ernennungspatent ſei geſtern dem Kaiſer nach Ems nach⸗ 


geſandt worden. Herr Dr. jur. von Schlieckmann war von 1864 


bis 1876 Landrath des Kreiſes Querfurth, ſpäter Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath in Gumbinnen und in gleicher Stellung beim hieſigen Polizei⸗ 
präſidium und ſeit dem Frühjahr 1879 Regierungspräſident in Gum⸗ 
binnen. Er gehörte bis vor wenigen Wochen, wo ſein Mandat für 
ungiltig erklärt wurde, dem Reichstage an und zwar war er, wie 
Herr von Goßler, ein eifriges Mitglied der deutſch⸗conſervativen 
Partei. Perſönliche Liebenswürdigfeit und Anerkennung auch anderer 
politiſcher Parteianſchauung haben ihm viele Freunde auf allen Seiten 
im Reichstage verſchafft. N 

Der neue Miniſter des Innern, Herr von Puttkamer, hat die 
Abſicht ausgeſprochen, dem preußiſchen Landtage vor Ablauf der Legis⸗ 
laturperiode die bisher unerledigt gebliebenen Kreisordnungsentwürfe 
für Poſen, Hannover und Schleswig⸗Holſtein vorzulegen, jedoch 
zuvor die Provinzial⸗Kandtage der genannten Provinzen darüber 
zu hören. Ferner wird ſich derſelbe unverzüglich mit der Neubeſetzung 
einiger hoher Verwaltungsämter beſchäftigen, welche nicht auf das 


Oberpräſidium der Provinz Sachſen beſchränkt fein fol. Das frühere: 


Gerücht von dem Rücktritt des hochbetagten Oberpräſidenten von Weſt⸗ 
falen, Herrn v. Kühlwetter, erneuert ſich, und damit wird in 
Erinnerung gebracht, daß Herr Dr. Achenbach bei ſeinem Rücktritt 
vom Handelsminiſterium die Zuſage erhielt, ſeinem dringenden Wunſche 
gemäß, das Oberpräſidium ſeiner heimiſchen Provinz Weſtfalen zu 
übernehmen, ſobald dort eine Vacanz vorhanden wäre. Wie weit dies 
Alles richtig iſt, müſſen wir dahingeſtellt ſein laſſen. Ueberhaupt iſt, 
wie bei allen ähnlichen Vorgängen, das Gerücht über Perſonalverände⸗ 
rungen in hohem Grade geſchäftig. Bezeichnend für die Situation iſt 
3 immerhin, wenn man ſich namentlich in conſervativen Kreiſen 
in Scherzen gefällt, welche dahin gehen, daß die nächſte Minifter- 
veränderung das landwirthſchaftliche Reſſort betreffen und der Frhr. 
v. Fechenbach oder der Frhr. v. Thüngen zum Nachfolger des Dr. Lucius 
berufen würde. 
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Berlin, 21. Juni. (Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
katholiſchen Pfarrer Lohaus zu Ottmarsbocholt im Kreiſe Lüdnighauſen 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Hauptmann 
Windt im 8. Aheiniſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 70, dem Hauptmann 
von Winning im 3. Oberſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 62, und 
dem Ober dal net Kloſtermann zu Hamburg den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe; dem Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtenten Koch zu Stettin 
den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Schullehrer Kiel zu 
Volkmarſen im Kreiſe Wolfshagen den Adler der Inhaber des Königlichen 
Hansen f von Hohenzollern; dem Bürgermeiſter Aßmann zu Etting⸗ 

auſen im Unterweſterwaldkreiſe, dem Landwirth Stratmannskämper 
zu Frohnhauſen im Landkreiſe Eſſen und dem Schafmeiſter Kirſchke zu 
Schweinitz II. im Kreiſe Grünberg das Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie 
SM Krahnaufſeher Zietz zu Poſen die Rettungs⸗Medaille am Bande 
verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath und 
vortragenden Rath im Reichsamt des Innern und im königlich preußiſchen 
Miniſterium für Handel und Gewerbe, Wendt, zum ſtändigen Mitgliede 
des Patentamts ernannt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des Reichs den Bürgermeiſter 
D. n de in Terſchelling (Holland) zum Vice⸗Conſul daſelbſt zu er 
nennen geruht. 

Se. Majeſtät der König hat den im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
angeſtellten Geheimen Regiſtratoren Utke, Gaſſe, Mettke und Lietz, ſo⸗ 
wie dem Geheimen 115 trator bei dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath 
Karl Hugo Lilge den Charakter als Kanzleirath und den prakt. Aerzten ıc. 
DDr. Groethuyſen und Ludwig Wolff in Berlin den Charakter als 
Sanitätsrath verliehen. SER 

Beim Gymnaſium zu St. Maria Magdalena in Breslau iſt die Beför⸗ 
derung des ordentlichen Lehrers Rudolph Tardy zum Oberlehrer ge⸗ 
nehmigt worden. Der ordentliche Lehrer Dr. Hahne an der Realſchule zu 
Altona iſt zum Oberlehrer an dieſer Anſtalt befördert worden. 

e Berlin, 21. Juni. [Ihre Majeſtät die Kaiſerin und 
Königin] begab ſich geſtern von Koblenz mit den großherzoglich 
badiſchen Herrſchaften nach Schloß Brühl, woſelbſt bald darauf auch 
Ihre Majeſteſtäten der König und die Königin von Schweden und 
Norwegen von Köln eintrafen. Nachdem Ihre Großherzogliche Hoheit 
die Prinzeſſin Victoria von Baden ihren künftigen hohen Schwieger⸗ 
eltern als Braut Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen von 
Schweden vorgeſtellt worden war, fand im Schloſſe ein Dejeuner 
dinatoire ſtatt. Die ſchwediſchen Majeſtäten kehrten nach demſelben 
nach Köln zurück, während die Kaiſerin mit den Großherzoglich badiſchen 
Herrſchaften ſich zum Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Ems be⸗ 
gab, von wo Abends die Rückkehr nach Koblenz erfolgte. f 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
nahm geſtern Mittags 2 Uhr die Meldungen des Generalmajors 
Bronſart von Schellendorff I., Commandeurs der 2. Garde⸗Infanterie⸗ 
Diviſion, und des Oberſten von Hahnke, Commandeurs der 1. Garde⸗ 
Infanterie ⸗Brigade, entgegen. Ferner ertheilte Se. Kaiſerliche Hoheit 
im Laufe des Tages dem Finanzminiſter Bitter und dem Geſandten 
Grafen Limburg⸗Stirum, ſowie dem Dr. Schliemann Audienzen. 


innli zu (R.⸗Anz.) 
Gewinnliſte der 3. Klaſſe 164. Königl. Preuß. Klaſſen⸗ ie. 
Nach dem Bericht ohn 9 2 U 
ohne Gewähr. 
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Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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Erveditisn: Hetrenſtraße Nr. 20. Außerdent übernehmen alle Poft- 
5 Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 22. Juni 1881. 


2 


63 75 93 (150) 708 17 28 59 90 97 876 904 10 14 17 (150) 34 61 93 


89,034 73 103 24 54 58 95 232 33 319 21 514 16 732 806 7 43 


62 914 37 66 92. N: 
90,016 45 60 240 49 307 15 (240) 68 505 605 714 942 62:63 
91,048 193 (150) 214 38 86 398 411 23 36 48 49 504 6 15 612 
47 53 71 751 (150) 88 866 69 902 16 25 46 74 75 79 94 92,027 44 
72 156 59 66 206 73 301 34 75 428 67 83 507 28 39 45 69 79 97 
602 28 (150) 782 805 72 93,041 116 (150) 45 63 84 231 61 333 
441 81 92 511 36 43 59 74 609 33 51 727 52 65 850 (150) 78 (150) 
90 951 54 65 68 94,003 84 118 205 42 63 317 50 61 72 82 409 


35 (150) 36 64 97 550 54 55 (180) 627 35 744 (300 85 832 38 62 


73 925 28 30 48 78. 

= Berlin, 21. Juni. [Einberufung des preußiſchen 
Landtags und des künftigen Reichstags.] Es ſteht feſt, 
daß der Landtag bereits im Oetober berufen wird und zwar zunächſt 
um entweder das vorjährige Kirchengeſetz, deſſen Giltigkeit mit 
dem 31. December d. J. abläuft, zu prolongiren oder durch ein 
neues zu erſetzen, und ſich über die Abänderung des Art. 76 der 
Verfaſſung, welcher die Einberufung des Landtages in der Zeit 
von Anfang des Novembers bis zum 15. Januar erfordert, ſchlüſſig zu 
machen. Der neue Reichstag ſoll im November berufen werden. 
und nach ſeinem Schluß der Landtag ſeine Arbeiten fortſetzen. 


[Die Perſonaländerungen in der Verwaltung.] Die Kreuzeitung 
ſchreibt: Die Ernennung des Herrn v. Wolf für Magdeburg 0 jedenfalls 
boreilig gemeldet, da für ihn noch ein anderes und ziar ernſtliches Ober⸗ 
Präſidium in Ausſicht genommen zu ſein ſcheint. Ebenſo bedürfen die 
Nachrichten über Herrn v. Schlieckmann (ſiehe dagen unſern Berliner —Be= 
richt an der Spitze des Blattes), Tiedemann u. ſ. w. noch der Beſtä⸗ 
tigung; namentlich in letzter Beziehung möchten wir vor Uebereilung 
warnen, da unſeres Wiſſens der Wechſel in der Reichskanzlei noch nicht 
bevorſteht. 

P. Stuttgart, 20. Juni. [Siebenter ordentlicher Verbandstag 
der deutſchen Gewerkvereine.] In feinem Referat über den dritten 
Gegenſtand der Tagesordnung: „Schutz für Leben und Geſundheit der 
Arbeiter“ hob Herr e Dr. Heitz⸗Hohenheim zunächſt hervor, daß die 
Regierung einer Sachverſtändigen⸗Commiſſion den Geſetzentwurf, betreffend 
die Sicherheitsvorſchriften für die Einrichtung und den Betrieb gewerblicher 
Arbeiten, unterbreitet, der Reichskanzler aber das Ergebniß der Berathung 
urückgewieſen und zwar, wie allgemein verlautet, weil ihm verſchiedene 
eſtimmungen zu weit Bingen, Wie dem auch fei, die Nothwendigkeit, ge⸗ 
ſetzliche Vorſchriften zum Schutze der Arbeiter zu treffen, laſſe ſich nicht 
ableugnen und die Berichte der Fabriken⸗Inſpeckoren ſprächen laut genug 
dafür. Von pielen Induſtriellen würde zwar heute ſchon große Vorſorge 
für Geſundheit und Leben der Arbeiter geſchaffen, aber andere müßten 
durch Geſetz dazu gezwungen werden. Nächſt genügender Erleuchtung der 
Arbeitsräume und Betriebsſtätten ſei auf geräumige Werkſtätten zu jehen- 
Die Arbeiter müſſen gegen den ſchädigenden Einfluß einer giftigen, un⸗ 
athembaren oder ſtaubigen Beſchaffenheit der Luft geſchützt werden. Die 
Verkehrswege in den Arbeitsräumen müſſen, wie auch in dem Regierungs⸗ 
Entwurf vorgeſehen, in gutem Zuſtande und ſo breit ſein, daß die Arbeiter 
in denſelben verkehren können, ohne der Beſchädigung durch bewegte Ma⸗ 
chinentheile ausgeſetzt zu ſein. Nach allen Seiten und ſo weit es die Er⸗ 
fahrung gebietet, ſeien vorbeugende en zu treffen. Zum 
Schluß ſeines Vortrages empfahl Referent die folgende Reſolution: „Die 
Verſammlung möge beſchließen: 1) die baldige Ausführung der in der Ge⸗ 
werbeordnung enthaltenen Beſtimmungen, welche ſich auf Sicherung der 
Arbeiter gegen Gefahren für Geſundheit und Leben beziehen, iſt dringend 
zu 1 5 2) dies kann aber nur erreicht werden, wenn ah eine allge⸗ 
meine Meldepflicht aller Unfälle und eine amtliche Unterſuchung derjenigen 
Verunglückungen, welche auf eine mangelhafte Beſchaffenheit der Vorrich⸗ 
tungen in den Fabriken und anderen dieſen gleichgeſtellten gewerblichen 
Anlagen hinzudeuten ſcheinen, vorgeſchrieben wird.“ Herr Dr. Mar Hirſch 
erachtete die Reſolution nicht für beſtimmt genug und unterbreitete der Ver⸗ 
ſammlung noch folgendes Amendement: „Die laut Gewerbeordnung zu er⸗ 
laſſenden Schug vorschriften des Bundesrathes ſind nach der Richtung eines 
wirkſamen Schutzes für Leben und Geſundheit der Arbeiter unverzüglich 
zu erlaſſen.“ Der Correferent, Maſchinenhauer Andreack⸗Berlin, betonte, 
auf ſeine Praxis geſtützt, daß in vielen Fabriken unzureichende Sicherheits⸗ 
vorkehrungen zum Schutze der Arbeiter beſtänden und daß, wie auch durch 
die Fabrik⸗Inſpectoren beſtätigt werde, eine erhebliche Anzahl von Unfällen 
würden vermieden werden können, wenn die e rechtzeiti 
und ausreichend angebracht würden. Wohl laſſen ſich einzelne Unfälle au 
die leichtſinnige Handlungsweiſe der Arbeiter ſelbſt zurückführen, im großen 
Ganzen träfe aber die Schuld den Arbeitgeber. Er bedauere, daß Fürſt 
Bismarck die Arbeit der Sachverſtändigen⸗Commiſſion beanſtandet habe und 
damit die ganze Sache wieder ins Stocken gerathen ſei; es ſpräche dies 
nicht gerade für die Fürſorge des „Anwalts des kleinen Mannes“ für 
Letzteren. Nach kurzer Discuſſion wird die Reſolution Heitz und das 
Amendement Hirſch einſtimmig angenommen. — Der vierte Hauptgegen⸗ 
ſtand der Tagesordnung betraf die Ausbreitung der Gewerkvereine in Süd⸗ 
Deutſchland, worüber Herr Schwab⸗Mannheim referirte. Derſelbe theilte 
mit, daß die Gewerkvereine zur Zeit in 530 Vereinen über 21,000 Mit⸗ 
glieder zählen. Davon kommen 43 Vereine auf Süddeutſchland, immerhin 
eine 1 Ziffer gegen 13 in 1878. Die beſitzenden und gebildeten 
Klaſſen, ſowie die Preſſe müßten gewonnen werden und Anzeichen dafür 
ſeien bereits vorhanden; die Arbeiter wendeten ſich mehr und mehr ven 
Beſtrebungen der Gewerkvereine zu. Da auch ſeitens der Gentralleitun: 
große Opfer für Süddeutſchland gebracht würden, ſtehe, zumal jetzt na 
dem Verbandstage, eine weite Ausbreitung zu erwarten. — Hervorzuheben 
iſt noch, daß der Rector der Univerſität Tübingen, Herr Profeſſor Dr. von 
Schönberg, bei der Tafel Gelegenheit nahm, die Gewerkvereine wegen ihrer 
trefflichen Haltung in ſocialen Fragen zu beglückwünſchen und ein Hoch 
auf das Gedeihen derſelben ausbrachte. Seitens des Arbeiter⸗Bildungs⸗ 
vereins in Stuttgart wurde zu Ehren des Verbandstages ein großes Feſt 
arrangirt. — Der Beſuch der Gewerbe- Ausſtellung fand zu bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen ſtatt. — Es folgten ſpäter Statuten⸗Berathungen u. |. w., 
Angelegenheiten interner Natur. : 


Oeſterreich Ungarn. 
[Deutſchenhetze in Böhmen.] Am Sonnabend Abend hielten die 
Mitglieder einer Prager Burſchenſchaft, der „Carolina“, eine ee 
Kneipe in einem Vororte Prags, in den Weinbergen, ab, und der czechiſche 
Pöbel benutzte die Gelegenheit, um das Local zu belagern, deſſen Fenſter⸗ 
ſcheiben einzuwerfen und die Studenten beim Fortgehen zu injultiren. 
Der Auflauf währte von 9 Uhr Abends bis 1 Uhr nach Mitternacht. Als 
ſich in Wien eine Handvoll Studenten einfand, um Herrn Lienbacher 
eine harmloſe Katzenmuſik zu veranſtalten, waren ſofort mehrere Hundert 
Sicherheitswachtmänner auf dem Platze, verhafteten mehrere Dutzend Stu⸗ 
denten und räumten mit mehr als rühmenswerther Energie den Ort der 
Anſammlung binnen einer Viertelſtunde. Erſt am folgenden Tage wurden 
die zwei Haupträdelsführer verhaftet. Aergere Dinge noch als in Prag 
gehen in Pilſen und Raudnitz vor. Dort agitiren die czechiſchen Profeſſoren 
der Realſchule unter ihren Schülern, muntern fie auf, mit der ſlaviſchen 
Tricolore geziert durch die Straßen zu ziehen; es kommt zu Schlägereien, 
in welchen zwei deutſche Studenten ſchwer verletzt werden. n 
[Die Prager Juden⸗Comödie.] Das „N. W. Tgbl.“ ſchreibt: Der 
Ausdruck iſt eigentlich noch immer nicht derb genug für das, was die Czechen 
in der Werbung um die Stimmen der ſüdiſchen Wähler für die Handels⸗ 
kammer an grotesker Komik leiſten, und man müßte von der „Judenpoſſe“ 
der Czechen reden, wenn nicht doch ein ſo ſcharfer, bitter⸗ernſter Nachgeſchmack 
bei der Sache wäre. Bleiben wir alſo bei der „Comödie“, weil dieſe Be⸗ 
eichnung die ſcharfe und bittere Tendenz des Inhalts nicht ausſchließt. 
a wohl eine Comödie, eine recht beluſtigende ſogar, und doch dahei eine 
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dere, als czechiſche Namen kannten, iſt durch eine uralte Rabbinatsinſtitution zwar nicht ſehr groß und auch nicht ſolid, aber er hat doch feine guten 


Sprache verfaßte Satz: 


ftthümlichere, keine ga 


werden ſollten“, erſt da wurden, nach der erſ 


nun ſchlauer Weiſe im Unklaren darüber, ob nicht die Juden die Uebung 


Unterrichte gehörig ausgewieſen haben werde.“ Das wäre den Juden von 


Juden gezwungen, in 


C zechen und Juden zu ſammeln, auch auf die Friedh 


des Parlaments hen werde. — Die Verfammlun 


Präſidenten des Abgeordnetenhauſes aus. — Der zweite Abgeordnete der 


me 


0 helel, u welcher ſich 


tief widerw e 3 r ſich die czechiſch 30 
Phenom verzieht, reboltirende und abſtoßende. Die Czechen machen nichts zu verdank 


und du e en Bundesgeno ö onen, I 5 
ge und durch die ſüße 5 bell ſei es der verdacht Bergengnifien zu empfange 


danken, im Gegenih dächtigen Haltung der langte Päckchen mit Preß pfangen wünſchen, ſich dit 
mit einem Male die Entdeckung, daß lie mit den Juden, den böhmiſchen Rechten zuzuſchreiben, wenn die Abgeordneten polniſcher Nation mit leeren halb ſchriftlich ans Comite zu wenden und ihre Eingabe mit einer Ster 


i i mi jüdi delskammer⸗Wählern, Händen zum heimathlichen Herd zurückgekehrt find. Was dieſen Herren am marke à 60 Kop. zu verſehen haben. Wünſchen aber die Adreſſaten . 
Lein eint dg den en uh Jab er die Tiefen 5 ge⸗ Reiten am Herzen 191 könne man aus den Verhandlungen des Tiroler Sendungen durch Andere zu up fangen, ſo ſind die betreffenden Sol 0 
mee an Forſchung nieder, ſie enträthſeln die kaum 7 lesbaren In⸗ Landtages erſehen. Mit dieſen Beſtrebungen können ſich die Polen nicht ten ebenfalls mit Stempelmarken a 60 Kop. zu verſehen. Außer dieſen 


i witterten Leichenſtei des alten jüdiſchen Friedhofes | einverftanden erklären, weil fie ihre Ueberzeugung nicht berläugnen dürfen.] Koſten haben die Empfänger der Sendungen ſelbſt gar keine Koſten zu tragen“ 
in e e Gntdedung mit aökätfigen Beweiſen zu belegen. So] — Die zahlreich beſuchte Perſammlung ſpendete den Ausführungen des [Die Juden Auswanderung.] Nach einer der „Bol. Corr. b 
hat es die „Politik“ nunmehr ſogar herausgebracht, daß die Juden früher] Abg. Wolski lebhaften Beifall und votirte ihm einhellig ihren Dank. Warſchau zugehenden Meldung hat die Auswanderung der Juden aus dem 
nach Prag gekommen wären, als die Deutſchen, welche erſt ſpäter die Rechte Italien. Kiewer Gouvernement in den letzten Tagen viel größere Dimensionen als 
einer eigenen Gemeinde erwarben“. Die „Politik“ hat ihre Nachforſchungen Rom, 16. Juni. I Das Wahlgeſez. — Der Papſt und 


N e Dale ig rufe han Der e e ö none früchte daf d 

weiter ausgedehnt. „Ihren erſten Wohnſitz — ſchreibt fie — | at an die ruſſiſche Regierung eine Petition des Inhalts gerichtet, daß den 

en Suben am mar: 15 daß ihre Rabbiner nicht einmal an⸗[Curei's Buch.] Den Sieg, den die Regierung erfochten hat, iſt 9 120 per ne n von Grundſtücken in dem genannten Gouvernement niht 
geſtattet werden möge. 


beſtätigt, welche bei Eheſcheidungsbriefen, in welchen nach rituellen Grund⸗ 
ſätzen der Ausſtellungsort genau nach dem Fluſſe, an welchem er liegt, be: 
nannt ſein muß, verordnet, daß dem Ausſtellungsorte Prag, der in hebräiſcher 
„genannt Mezigrade, gelegen an dem Fluſſe Vtiava 
beigeſetzt werden muß.“ Es iſt hieraus erſichtlich, daß 
rung dieſer Inſtitution für den Hauptfluß keine volks⸗ 


Folgen; man wird etwas ruhiger, und die Kriſismacher finden nicht 
mehr willige Ohren. Der Abg. Zeppa wollte heute einen neuen An⸗ 
griff gegen das Miniſterium beginnen, indem er daſſelbe wegen an⸗ 
geblicher Wahlfälſchungen in der Gemeinde San Vito Romans inter: 
\ 90 “Ipellivte; er traf aber bei allen Parteien auf widerwilliges Gemurmel, 
mee ac en die fiese Bec de und man vertagte feinen Antrag bis nach der Fertigſtellung des Wahl- 1 
15 6 5 an über Boͤh⸗ geſetzes. Bei folder Stimmung ging die Verhandlung raſch vorwärts, Fürſt Tſchere 
die Slaven, germanifirt| und es wurden heute ſämmtliche Paragraphen des Commiſſionsentwurfs 
ehe en Platzen aug bie Jide we Feinden ident vom 4. bis zum 20. genehmigt. Dieſelben beziehen fi auf die for⸗ 
Rieger'ſchen attes, auch die rn ! Li 5 5 
Jahre ihr eigene Nationalität hatten, zwangsweiſe zur Erlernung der deute a e e 100 5 aue ul 
ſchen Sprache verhalten.“ Die deutſche Sprache hat alſo die Juden um den 9 =, = 3 a 0 
ihre Nationalität gebracht, die von den Czechen fo liebevoll, jo zärtlich ge⸗ die Wähler, auch ohne daß fie es verlangen, von Amts wegen in die 
pflegt worden war! Dieſe barbariſchen Deutſchen! Und damit ja kein Zweifel über | Liſten einzutragen, konnte man ſich nicht ſogleich einigen und die Feſt⸗ 
die Echtheit diefer Anführungen und geſchichtlichen Conſtatirungen ermachſenſtellung deſſelben wurde auf morgen verſchoben; doch ist dieſer Punkt 
wenn vam Jahr La er hela angebe wunde, daß die Juden nicht von Bedeutung. Geht die Verhandlung fo glatt ‚worüber, fo 
alle Venta N Oindkängs bug Zejtamente, kurz Alles, was kann übermorgen ſchon die Liſtenwahl aufs Tapet kommen. Es hat 
eine Verbindlichkeit in gerichtlichen oder außergerichtlichen Handlungen haben ſich nun, was dieſe angeht, in den letzten Tagen herausgeſtellt, daß 
ſollte, in der deutſchen Sprache bei Strafe 1115 1 Poliſk: Jagt ung ſie doch mehr Gegner hat, als es anfänglich ſchien. Die Regierung 
der obrigkeitlichen Aſſiſtenz auszufertigen hätten. ein hat keine Luft, ihretwegen die Cabinetsfrage zu ſtellen, und der Um⸗ 
ſtand, daß Crispi ſich gerade die Liſtenwahl ausgeſucht hat, um einen 
Stoff für ſeine neueſten Angriffe gegen Depretis zu haben, trägt auch 
nicht dazu bei, ihr neue Gönner zu erwerben. So bleibt alſo die 
Frage, was mit ihr geſchieht, vorläufig offen; die Regierung wird die 
Entſcheidung ſo viel wie möglich der Kammer überlaſſen, und es iſt 
das! ö augenblicklich das wahrſcheinlichere, daß dieſe ſich für die Wahl in 
den a aus niemals paſſirt. Die Czechen, die mit ſolcher Begeiſterung 508 einzelnen Kreiſen entſcheidet. Man darf ſich aber immerhin auf 
für den c e ee hen nicht nl lenden an einen ein lebhaftes Gefecht gefaßt machen. — Im Vatican tritt am Sonn⸗ 
dätte der Jude he 0 bz tel 5 ſch beſch jeben abend die Index⸗Congregation zuſammen, um über Curci's Buch ab⸗ 
g Jude gebraucht, denn der Wahlzettel wäre ihm ſchon beſchrieben 
von dem czechiſchen Comite in die Hand gegeben worden. Aber, wie 1 zuurtheilen. Zur Berichterſtattung iſt es den Monſignori Capocelatro 
nicht in Geſchichts⸗ und Geſetzbüchern blos hat die geaifße Sor chung] und Schiaſſint zugewieſen, und die Stimmung iſt dem Expater nicht 
herumgewühlt, um Zärtlichkeitsbeweiſe für das 1 1 Verhältniß zwiſchen 
öfe iſt fie nd be 
aus den vermorſchten Leichenſteinen hat ſie noch Kunde erſpäht und hat es 


und dem Butizbache, 
die Juden bei Einfüh 


n 
den die ſerupulöſen 9 
drungen haben.“ Erſt, als überhaupt das a 


men hereinbrach und „Alles in Böhmen, au 


atten, die in jener Verordnung angeführten Urkunden nicht in czechiſcher, 
ondern in hebräiſcher Sprache eiae und ob es nicht das war, wo⸗ 
gegen das Joſefiniſche Geſetz ſich wendete. Aber noch weiter ging dieſe 
bagrſtränbende Geſetzes⸗ Tyrannei. Im Jahre 1786 erſchien ſogar noch eine 
andere Verordnung, „daß künftig keinem Juden die Heirathsbewilligung 
verliehen werden De, der ſich nicht mit dem erhaltenen Normalſchul⸗ 


5 
u i 0 
Pune wen e He 1 e daß M Ex e e 
KL = atrioten find zwar von vornherein überzeugt, da r. Joſeph mit ſeiner 
gerade günſtig; man nimmt ihm beſonders übel, daß er ſich über das] Miſſton ſcheitern wird, allein fie ſahen 8 nichtsdeſtzwentger als ihre Pflicht 
vaticaniſche Concil ohne große Hochachtung ausgeſprochen hat. Bei 


an, dieſen förmlichen Proteſt gegen das Vorgehen Alexanders zu erheben, 
N 5 n natürlich nicht der Gelegenheit muß ich eine ere Mittheilung berichtigen. da nach ihrer Anſchauung ein ſolcher Schritt im Intereſſe der politiſchen 
lies auer den ihn 92 Ae e e e een ſtellte 905 05 Fe in meiner ie me 91 iel Außn n beben bas Hon goßer ichen 
de ice Lon Aan fachen eden mm eg in Abrede, daß der Papft, wie man hier behauptet hakte, den Ideen teit it. Selbſt die türkenfeindlichſten rumeliihen Bulgaren, die noch dar 
und rel" wiederum nichts, als der czechiſche Mädchenname an Krafa”. Curci's in der Stille geneigt ſei. Bei weiteren Erkundigungen er: Kurzem von einer Union mit Bulgarien ſchwärmten, ſchätzen ſich heute 
Ind zauch nein Czech“ EN Nezamysl“, einen Dobruczka” einen fahre ich aber, daß denn doch unverkennbare Spuren der Sympathie glücklich, unter einem Regime zu leben, das, wenngleich dem Namen nach 
„ Mamilas“ hat die Leichenſtein Lectüre auf dem e Friedhofs entdeckt für Cure in früheren Aeuzerungen des heiligen Waters zu finden deamehig erdeelſcen bie Örmaltagte irgend eines fremden Farben ce 
Brachte nos ber Vemefe mehr, ba bie söhmilden ‚üben bon Laie ind, und in Kreisen, welche die Derhältniffe wohl kennen, hält man erntete Lie ich n det ge din eden DI Et wenn eh ch it 
Nach e bee lang Ant een ee ben: es für ganz möglich, daß der Expater aus der Haltung, welche Leo XIII. Zukunft um die Vereinigung Oſtrumeliens mit einem autokratiſch regierten 
hetze nun plötzlich dieſe zudringliche Speichelleckerei — es giebt kein anderes ihm gegenüber noch vor einem Jahre einnahm, einen Theil des Muthes Bulgarien handeln ſollte, ſelbſt auf die 7 bin, daß ſein Vaterland 
Wort dafür — ſich bei den Juden einzuſchmeicheln. Mit Recht erinnert zu feiner Veröffentlichung geſchöpft habe. Jetzt aber läßt man ihn Pu Immer unter een e e e e eee 
die „Bohemia“ an jenen, feiner Zeit berüchtigt gewordenen brutalen Witz fallen und zur Zeit kann er nicht auf Unterſtützung beim Papſt oder fetten uitnſe lee naffilte oegem ein ſolches Project ümmen würde. Die 
als bei Gelegenheit einer Brückenbelaſtungsprobe in Prag ein czechiſches beim Cardinal Pecci Die Geſundheit des 3 hat esten Ukaſe des Fürſten Alexander werden Habit wahrſcheinlich zur Folge 
Blatt bemerkte: „Die beſte Belaſtungsprobe wäre die: man treibt ſämmt⸗ e e eee, chnen. Die Geſundheit de Papfte hat iO) | haben, daß eine beträchtliche Anzahl von Liberalen, die ſich in Sofia nicht 
Ache Prager Juden gleichzeitig über die Brücke. Hält fie, — nun gut; — gebeſſert und er iſt arbeitskräftiger als ſeit lange. Augenblicklich nehmen mehr ſicher fühlen, nach Philippopel ſtrömen wird. Die zwei bulgariſchen 
; Ä nun die Verhandlungen mit Rußland fein Intereſſe vor Allem in Anſpruch; 4 8 1 N Ds Feuer und Flammen gegen den bulgariſchen 
in Judenſchwärmerei! Demgemäß waren es auch vermuthlich nur Ver⸗ dieſelben gehen nicht nach Wunſch vorwärts. Man hatte im Vatican] Fürſten und ſeine Rathgeber und nicht minder heftig geberdet ſich auch das 


hält ſie nicht, — i nun, um 0 beſſer!“ — und dieſelben Leute machen nun 


brüderungs⸗ und Liebespetarden, die, nach der Mittheilung der geſtrigen gehofft, raſch fertig zu werden und vielleicht um die jetzige Zeit ſchon e 


Prager Telegramme in Raubnib au etwelchen Judenhäuſern plasten und einen Botschafter hier zu haben, will aber finden, daß die Ruffen mehr 4 208, 2 f 
Thüren und Fenſter einriſſen. Dieſe einzig richtige Deutung des ſchelmiſchen F in benupen Sala: aatl übr, Dirt Provinzial⸗ Zeitung. 


Petardenſpieles iſt dringlich nothwendig, damit nur ja kein Mißton und 8 5 
kein Mi iß in di i i i .I zu einigen, und fo giebt es da noch mancherlei Schwierigkeiten. ; . 8 i ; 
kein Mißverſtändniß in die czechiſche Liebeswerbung um die Juden komme. zu einigen, ſo g noch ch ch 9 e Friedland bel Waldenburg, 10, Juni. Meteorvlogiſches] Die 

90jährige Beobachtungsreihe der Breslauer Sternwarte zeigt uns, daß nur 


RN en 11 g.] be en 115 Ba 1 6 mchte 915 N 5 1 0 (Köln. Ztg.) 
rager Handelskammer arbeiten, hat die Czechiſirung der mähriſchen Lan⸗ u a n d. die Junimonate der Jahre 1793, 1794, 1810, 1829, 1838 und 1854 einen 
1àCç0]0”ſ¾. , / Der ‚Miner Aero äene so Tage ufuncen Ken, wie m” en Wera 
Shen Boltathulen herabgelangte Cnifheioun 9 daß die Stadtgemeinde wird aus St. Petersburg telegraphirt: Der unter der Tſchernyſchew⸗Brücke oder gleich kalt waren, als der diesjährige 41. Juni, wobei zu bemerken it, 
Bu 9155 ichtet ſei, 11 Auf nge d nächſten Schuljahres für die mit bervorgezogene ertränkte Mann war ein Polizeiagent, derſelbe, welcher bei[ daß in den genannten Jahren gewöhnlich die erſten beiden Tage des 
5 110 10 10 BEN d 8 ſchulpft tige Alter nen Knaben und der Aushebung des Conſpirationslocals auf dem Sabalkauski⸗Proſpect dem Monats, oder doch früher gelegene, die alſo an und für ſich noch kälter 
e FRE an OT „[Oberſtlieutenant beſonders behilflich geweſen iſt. Die hieſige Polizei iſt in | find als der 11. Juni, dieſe Kälte erzeugten. Selbſt der kälteſte Junitag, 
Madchen der erſten Jahresſtufe zwei Klaſſen als Abtheilungen einer ſelbſt⸗ ßer Auf über den Tod dieſes ihres Agent fo mehr, da noch der 1. Juni 1829, weicht mit einer Mitteltemperatur von 5,4 don de 
ſtändigen öffentlichen Volksſchule mit ezechiſcher Unterrichtsſprache zu er⸗ Hroßer kultezung über den Led dieſes pres lgenten, mee mehr, da eh A . Lilte on >,4 von dem 
h 2 d dieſe Schule in den folgenden Jahren nach Maß des Bedürf⸗ ein zweiter Polizeiagent, der ſich ganz beſonders im Aufſpüren von Nihi⸗ Normalmittel des Tages mit 14,7 nur 9,3 Grad ab, während der dies⸗ 
ale 90 1 8 edler es iſt rut die Politik“ frohlockend aus — der liſten ausgezeichnet hat und von den Nihtliften mit dem Spitznamen „Plut⸗ jährige 11. Juni, mit einem Temperaturmittel bon 6,7, von dem Normal⸗ 
erite erfreuliche Erfolg im langjährigen Kampfe um böhmiſche Volksſchulen hund bezeichnet wurde, ſeit einigen Tagen ſpurlos verſchwunden iſt. Man] mittel des Tages mit 170 um 10,3 Grad abweicht. Es war demnach der 
„Erſoig im langlährig 4 1 y erwartet, denſelben demnächſt irgendwo im Waſſer aufzufinden. diesjährige 11. Juni relativ der kälteſte Junitag, der je angemerkt wurde. 
[Panſlaviſtiſche Agitation in Ungarn.] Wir haben bereits kürzlich“ St. Petersburg, 18. Juni. [Die Fractionen der Nihiliſten.]] Nach der bedeutenden Wärme der erſten Junſtage machte ſich das rauhe 
gemeldet, daß in den nördlichen ſlaviſchen Comitaten Ungarns eine panjla- Vor einigen Tagen er chien hierſelbſt eine neue Nummer des revolutionären Wetter vom 8. bis 15. namentlich in den höheren Lagen unſeres Gebirges 
Piſtiſche Agitation betrieben wird, welche die bäuerliche Bevölkerung zu Journals „Tſcherny Peredjel“. Das Blatt enthält 16 Seiten Tert. Be⸗ ſehr unangenehm bemerklich. Die Mitteltemperatur des 11. Juni kam 
Judenhetzen 1 1 und auf ſolche Weiſe zu Ruheſtörungen verleiten kanntlich zerfällt die revolutionäre Partei in Rußland in zwei Fractionen, hier in Friedland auf nur 49 Grad. Gegen 8 Uhr früh fegte eine 
will. Wie der Kölniſchen Zeitung“ aus Peſt berichtet wird, beabſichtigt in die der „Narodnaja Wolja“ und diejenige des „Tſcherny Peredjel“.] Schneeböe von der „Großen Heide“ in unſer Thal herein und ſtreute 
die ungariſche Regierung, nach Beendigung der Wahlcampagne in die bee] Die erſtere trägt die Schuld an allen den politiſchen Verbrechen, welche ein⸗ den letzten Flockenſchnee in die Straßen unſerer Stadt, während 
treffenden Comitate (Ung, Bereg und Marmaros) königliche Commiſſäre zufſchließlich die Katastrophe am 13. März in Rußland begangen wurden; die chene die umliegenden Bergzüge und Hochflächen von ähn⸗ 
entſenden und dieſen die nöthige Militärmacht zur Aufrechterhaltung der zweite Fraction, die des „Tſcherny Peredjel“ hat ſich die Erziehung des lichen Wettern heimgeſucht wurden. Im Steinethal weiter abwärts er⸗ 
Ordnung 1 . f 5 ee Volkes im Sinne ſocialiſtiſcher Ideale zur Aufgabe geſtellt, ohne zunächſt reichten nur noch Regentropfen die Thalſohle, aber weiter hinauf im Gör⸗ 
Die Wahlen in Ungarn.] Schon am Donnerstag beginnt in Un⸗ an irgend welchen Umwälzungen im Staate zu arbeiten. Die Anhänger bersdorfer Thale wurde ein kleines Schneegeſtöber beobachtet und die Hoch⸗ 
garn die Wahlſchlacht. An dieſem Tage werden, den bisherigen Nachrichten vdieſer Partei verwerfen den politiſchen Mord als zu keinem Ziele führend. fläche von Reimswalde ſchimmerte einige zeit in einem leichten Schnee: 
Sie hat freilich die Vernichtung der jetzt beſtehenden ſtaatlichen und wirth⸗ | anfluge. Das Thermometer ſank hier während des Schneefalls auf 2,5 
ſchaftlichen Ordnung, in welcher Form ſie auch augenblicklich beſtehen follte, | herab, kam während des Tages überhaupt nicht über 5,5 hinauf und ſank 
im Auge und will blos andere Mittel zur Erreichung des Zieles angewandt] Abends bei Regenwetter wieder auf 4,8 herab. Zum Glück hat das rauhe 
0 Wäh! wiſſen. Als ihren Hauptpunkt ſieht ſie die Propaganda für die ſocialiſti⸗]“ Wetter den Feld⸗ und Gartenfrüchten nicht geſchadet. Im Gegentheil hat 
In der heute hier ſtattgehabten Wähler⸗Verſammlung entſchuldigte ſich der ſchen Ideen unter dem Volke an. In der vor Kurzem erſchienenen Nr. follen | der reichliche Regen das Wachsthum befördert und das rauhe Wetter die 
Abgeordnete für Lemberg, Dr. Smolka, 15 er mit Rückſicht auf ſeine disc bemerkenswerthe Stellen vorkommen, welche den Gegenſatz, der] Vermehrung des Ungeziefers beſchränkt. Der Winterroggen iſt eben daran, 
Stellung als Präſident des Abgeordnetenhauſes von einer Kritik der par⸗ zwiſchen den beiden revolutionären Fractionen herrſcht, klar legt. Der] in die Blüthe zu treten, der Sommerroggen ſchießt in Halme und das 
lamentariſchen Thätigkeit Umgang nehmen müſſe; er betrachtete es als ſeine „Tſcherny Peredjel“ meint nämlich, daß die gegenwärtige Regierungsform] Sommergetreide, obgleich noch 1095 zurück, ſteht allenthalben in üppiger 
Pflicht, die Gegensätze der Parteien zu mildern, und er ſei überzeugt, daß duraus nicht allein als Haupthinderniß dur Befreiung des Volkes von dem] Friſche. Daſſelbe gilt von den! ackfrüchten. Gegenwärtig hellt ſich das 
die Minorität doch noch die durchaus lauteren Intentionen der Majorität] ökonomiſchen und politiſchen Druck anzuſehen it und daß man durch einen Wetter auf, die Nächte ſind friſch und die Tage bringen es höchſtens bis 
ſpricht hierauf in] Umſturz der abſoluten Henſchergewalt durchaus nicht das wichtigſte Hinder⸗ zu 18 Grad. + 
ahl Smolka's zum] niß bejeitigen würde. Anläßlich der Kataſtrophe vom 13. März erklärt das L. Liegnitz, 20. Juni. [Communales.] In der heutigen öffentlichen 


Blatt, daß, wenn es auch für das Ankämpfen gegen den Abſolutismus * N . 1 ; 
Fompatbife, es gegen eine Concentrirung der Krä 7 5 auf iR Kampf = tabibetornetenitsung, Takın „Busch, Deren e D ee 
mit demſelben proteſtirt und die Möglichkeit in Abrede ftellt, darauf d. h. Anweſenheit e e ee die feierliche Einführung und Ner⸗ 
auf die politiſchen Morde hin, irgend welche Reſultate zu erzielen. Dieſe ee nene nlalos 1775 Se e a 51 1 
Fraction, welche ſelbſtverſtänplich der Regierung geringere Sorge macht, Einführung von Wochenmarktsſtandgeldern, zu deren Tarifirung eine ger 


1 9 Wolle eat Sen ee ne ee 55 Va miſchte Commiſſion von Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 


bevor er unter den Einfluß Sheljabows gerieth. Im großen Ganzen iſt 
aber das Programm der gemäßigten Fraction ein ziemlich nebelhaftes. 
Petersburg, 19. Juni. [Ruſſiſche Polizei⸗Praxis.] Der Chef: 


zufolge, 21 Comitate und 10 Städte, die insgeſammt 124 Abgeordnete ent⸗ 

geben, zur Wahl ſchreiten. Die Zahl der Wahlorte kann aber bis dahin 

noch wachſen. : ö 
Lemberg, 19. Juni. [Smolka und Wolski vor ihren Wählern.] 


einer Reſolution ihre be über die erfolgte 


Stadt Lemberg, Dr. Wolski, hielt ſodann einen längern Vortrag über 
die gegenwärtige Situation, in welcher er die Schuld an der Zerfahrenheit 
der dalen Parte ee 1 Die allein der Rechtspartei und den 
clericalen Parteiführern zuſchrieb. Dieſe Partei habe es verſtanden, die 
Lage auszunützen und auf die Polen, die Tſchechen und die Regierung eine 
2. ſtarke Preſſion auszuüben. Sie trete noch fortwährend mit neuen 
Forderungen hervor, die ſich nicht immer erfüllen laſſen, und ſucht ſogar, 
ihre Bundesgenoſſen durch Drohungen ihren 151 dienjtbar zu machen. 
Auch die Polen treffe der Vorwurf, daß ſie ſich von dieſem Häuflein Ultra⸗ 
montaner habe terroriſiren laſſen. Die Anträge Lienbachers und des Fürſten 
en laſſen für die Zukunft nicht viel Gutes erwarten. Auch durch 
die willkürliche Caſſirung der oberöſterreichiſchen Großgrundbeſitz⸗Wahlen, 
ſowie durch Agnoscirung der Neuwahlen aus dieſer Curie habe man eine 
überaus 8 Stimmung und eine unerquickliche Atmoſphäre im Ab⸗ 
ie, mai e geſchaffen, 0 daß ſich jeder beſorgt fragen muß, wohin dies 


neten⸗Verſammlung gewählt wurde. 


O Trebnitz, 20. Juni. [Vorträge. — Ausſtellung von Lehr: 
lings⸗Arbeiten. — Bürgermeiſterwahl. — Folgen der kalten 

Redacteur des „Ruſſiy Courir“, Nefedow, beleuchtet ſeine von der „Mos⸗ Witterung.] Der Landwirthſchaftslehrer Herr Otto hat im Laufe voriger 
kauer Wedemoſti“ n e Verhaftung andern in demſelben] Woche hier, ſowie in den Ortſchaften Maſſel, Schawoine und Poln.⸗Hammer 
Blatte: Er fer in der Nacht vom 19. zum 20. März als politiſch verdächtig] landwirthſchaftliche Vorträge gehalten. Hier ſprach derſelbe vor einem recht 
wirklich verhaftet worden. Die 9 Hausſuchung habe abjolut nichts] zahlreichen, aus den Mitgliedern und vielen Gäſten des landwirthſchaftlichen 
ergeben, ebenſowenig die gerichtliche Unterſuchung. Trotzdem habe man Vereins beſtehenden Publikum über;: „Futterbau und Grünfutter“, und 
ihn jetzt erſt nach 2 Monaken und 10 Tagen freigelaſſen. Ihm ſei die erntete für dieſen eben fo intereſſanten wie belehrenden Vortrag, an welchen 
eigentliche Urſache der Verhaftung unerklärlich geweſen. Jetzt habe ſich nun ſich eine ſehr lebhafte Debatte knüpfte, den beſonderen Dank der Anz 
ergeben, daß er das Opfer einer falſchen Denunciation geweſen ſei. weſenden. — In der kürzlich abgehaltenen, ſehr zahlreich beſuchten Ver⸗ 
[Hartmann, — Nihiliſtiſche Propaganda.] Der „Wien. Preſſe“]ſammlung des Handwerker⸗Vereins wurde eine Ausſtellung von Lehrlings⸗ 
wird aus Petersburg, 15. Juni, geſchrieben: Entgegen anderen Meldungen Arbeiten für unſeren Ort im Spätherbſt d. J. einſtimmig beſchloſſen und 
wird berichtet, Hartmann ſei an der ruſſiſch⸗deutſchen Grenze in dem Mo: zur Ausführung der Vorarbeiten eine Commiſſion, beſtehend aus den Vor: 
mente feſtgenommen worden, als er dieſelbe mit der Botaniſirtrommel auff ſtandsmitgliedern des Vereins, den 7 Innungs⸗Obermeiſtern und 4 anderen, 
der Schulter paſſiren wollte. — In Peterhof wurden geſtern ſorgfältige für dieſe wichtige Angelegenheit ſich intereſſtrenden Perſönlichkeiten in den 
Unterfuhungen des Schloßgartens und des Wachtſchiffes vorgenommen;] Herren Gerichts⸗Secretär Reche, Kupferſchmiede meiſter Sander, Buch⸗ 
man fand auf demſelben bei Offizieren und Mannſchaften Proclamationen.] bindermeiſter Kienaſt und Schloſſermeiſter Münzenberger, gewählt. In 
[Ein Preſſe⸗Zoll.] Rußland ſcheint in aller Stille einen Schritt derſelben Sitzung hielt Herr Goldarbeiter Gäbel einen Vortrag uber: 
gethan zu haben, der an Verkehrsfeindlichkeit Alles überbietet, was man] Die Geſchichte und Verwerthung des Goldes und Silbers“, wofür dem 
bisher für möglich gehalten hat. Es liegt darüber eine Notiz vor, die auf Vortragenden ſeitens der Verſammlung lebhafte Anerkennung zu Theil 
den erſten Blick ſehr unſcheinbar iſt. Ein offieiöſes Localblatt in Riga ver⸗ wurde. — Zu der im benachbarten Prausnitz vacanten Bürgermeiſter⸗Stelle 
haben ſich über 60 Bewerber gemeldet, von welchen 3 zur engeren Wahl 


ühren werde. Das Miniſterium habe durch ſeine unzuverläſſige und 
chwankende Haltung an Macht und Einfluß verloren und iſt deshalb unaus⸗ 
geſetzt genöthigt, ſich mit einzelnen Fractionen abzufinden, weshalb es aus Ver: 
Iegenheiten gar nicht herauszukommen vermag. Von einer Verſöhnung der Par⸗ 
teien kann unter ſolchen Umſtänden gar keine Rede ſein. Die Polen haben 
gefehlt, daß ſie ſich mit der Rechtspartei, die aus Anhängern 
des Concordats und des nackteſten anne gebildet iſt, 
derbunden, ja ſogar ganz in derſelben au gegangen ſeien. Die Polen 
haben doch gewiß kein ntereſſe daran, daß die Schule, wie es die Rechts⸗ 
partei wünſcht, der Kirche wieder überliefert werde. Die Polen hätten ſich 
mit der Rechten ebenſowenig wie mit der Linken liiren, ſondern eine ver⸗ 
mittelnde Stellung zwiſchen den Parteien einnehmen ſollen. Noch ſei Zeit 
ur Ein⸗ und Umkehr vorhanden, zumal man ſich auf der linken Seite des 
arlaments ebenfalls geneigt zeigt, zur Bildung einer liberalen Centrum⸗ 


kündet nämlich: „Das Riga'ſche Comite der ausw. Cenſur bringt hiermit 


F I u ut Ci 


KEreigniſſe ſich unter dem Gebote einer offenbaren Nothwendigkeit und 


sh . 2 65 i \ 5 25 = . 1 85 7 927 = 
Nordweſtbahn 184. in Er hoher Repo 105 109 i 


i ethbahn 179¼ 
n unſer 01s. Lombarden ) 110¼. Italiener — —. chiſch : 2 199 
bein, & ſſen 9275. 1880er Ruſſen 75½. II. Orientanleihe 58 ¼½. III. 
3 nt 59/4. Central⸗Pacific 1154, ee — —. Ungar. 
unſerer zah Papierrente — —.  Elbthal —. Lothringer Eiſenwerke —, —. Privat 
ftiſche Gurk Discent — pCt. Spanier —. Feſt. | 
— ̃ — —— —— — ů — Be Ni 10 A Srangofen 5608 Galizier 
N a 0 5 280 ½. Lombarden 110 ¼. Oeſterr. Goldrente —. Ungar Goldrente —. 
Telegramme. i | 8 


Bet, a 880er Ruſſen —. ; 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) per medio reſp. per ultimo. 


21. Juni. Der Kaiſer empfing geſtern den Beſuch der Hamburg, 21. Juni, Nachm. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. aproc. 
e d des Gier der Frau Großherzogin und der Confee 1029, Hamburger Site 1200 Serre 67a, det. Col 
Prinzeſſin Victoria von Baden, welche Abends 6 ½ Uhr eintrafen 5 er 1798 1 451 191 5 Fade ee 590% 
und um 8 Uhr nach Koblenz zurückkehrten. An der Tafel der Kaiſers 18806 Ruf n 73% affe to 505 111 S 57 Daura 
nahmen Fürſt Arenberg und Prinz Arenberg, ſowie Major v. Chappuis hütte 106%, Norddeutſche 179½ 50% Amerik. 94, Nhein. Eiſenb. —. 
und Schloßhauptmann von Frentz Theil. Heute früh hat Se. Ma⸗ N 

jeſtät die Brunnencur fortgeſezt und ſodann den Chef des Militär⸗ 


do. junge — —, Bergiſch⸗Märkiſche do. 121, Berlin⸗Hamburg do. 286 ½. 
Altona⸗Kiel do. 173. F5procent. öſterr. Papierrente —. Discont 3 %. 
cabinets, General von Albedoll, zum Vortrag empfangen. — Feſt 
Berlin, 22. Juni. Prinz Karl iſt geſtern Abend wieder in 


eſt. 
ilber in Barren per Kilogr. 152, — Br., 151, 50 
Berlin eingetroffen. 


Gd. 
Wechſelnotirungen: London lang 20, 39 Br., 20, 33 Gd., London kurz he 
3 \ 20, 51 Br., 20, 43 Gd., Amſterdam 168, 20 Br., 167, 60 Gd., Wien 173, 501% 

Heft, 21. Juni. Der Finanzminiſter wies die mit der Einlöſung] Br, 171, 50 Gd. Paris 80, 45 Br., 80, 05 Gd. Petersburg 206, — Br, 7 
des Julicoupons der Fprocentigen Ungariſchen Goldrente betrauten 202, — Gd., Newyork kurz 425 Br., 415 Gd., do. 60 Tage Sicht 416 Br., bahn⸗Prioritäten 4,185 etwas bez. G., do. Papier⸗Dollar 4,185 etwas bez. G., 
Geldinſtitute des Inlandes und Auslandes an, ein Pfund Sterling 6 f 
entſprechend dem Berliner Courſe, in Wien, Peſt und dem ganzen 


406 Gd. 
Hamburg, 21. Juni, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
Deutſchen Reiche mit 20,48 ½ Mark, in Paris, dem dortigen London⸗ 
chürs entſprechend, mit 25½ Francs Gold zu berechnen. 


und auf Termine ruhig. Roggen loco feſt, auf Termine ruhig. Weizen 
pr. Juli⸗Auguſt 215, 00. Br., 214, 00 Gd., pr. Septbr.⸗Octbr. 215, 00 Br., Ruſſ. Boden⸗Credit —, Warſchau⸗Wiener Comm. —. 
aris, 21. Juni. Die Kammer begann die Specialberathung 
des Budgets, lehnte mit 335 gegen 15 Stimmen das Amendement 


214, 00 Gd. ‚Roggen pr. Juni⸗Juli 197, 00 Br., 196, 00 Gd. pr. Sept. 
October 177, 50 Br., 176, 50 Gd. Hafer ſtill. Gerſte ſtill. Rüböl ruhig, 
loco 56, 50, pr. October 57, 00. Spiritus ſtill, pr. Juni 50¼ Br., pr. 
Lengle ab, betreffend die Convertirung der öprocentigen Rente. — 
Die Senatsbureaux wählten die Commiſſion zur Vorberathung des 
Geſetzentwurfs: Einſtellung der Seminariſten in die active Armee. 


Juli⸗Auguſt 50 Br., pr. Auguſt⸗September 50 Br., pr. September⸗October 
49½ Br. Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sad. Petroleum geſchäftslos, Standard 
Die Mehrzahl der Mitglieder iſt gegen den Entwurf. — Nachrichten 
aus Oran zufolge ſetzt Bou⸗Ameng feine Flucht ſüdwärts fort. Die 


; = 8 0 Jahresbericht der Handelskammer zu Breslau. Schluß. 

5095 17 17 Dr, 91 55 Gd., pr. Juni 7, 85 Gd., pr. September⸗Decbr. 5 8 N een han Fenn und 100 10 geen hoff 11 1 5) 

. . 8 0 ; e er Handel mit denſelben hatten, wie die meiſten Zweige der Textilinduſtie, 

W. F. B) A N u 8 1180 1855 e d darunter zu leiden, daß immer nur das poſitiv Billie ſte 1 185 

a 5 hene fund Anlelh. 108%. . N fündirte Yntabı 1807 8 1 05 Sk Sat 60 Be an: ge mi, auf 0 

5 ſind angewieſen, die Weiterverfolgung aufzugeben. 1175/. Erie⸗Bahn 46¼. Central⸗Pacific⸗Bahn 118 ½. Newyork⸗Centralbahn |. orgen, fur, die, Famanten uno nenden Preis herabgedrückt. 

achat 21 Sn 9 A i empfing. heute l 8 Baumwolle in Newyork 11 ½. do. in New⸗Orleans 10½. Naffinirtes Eine Ausnahme machten Rohleinen, von denen, weil es nicht rentirte, den 
Nachmittag 2 Uhr die tuneſiſche Miſſion unter Muſtapha Paſcha. 
Dieſer ſagte in feiner Anſprache, er ſchätze ſich glücklich, den Präſi⸗ 
denten der Republik, den er ſeit drei Jahren kenne, begrüßen zu 
dürfen. Tunis ſei mit Frankreich durch die Bande inniger Freund⸗ 

ſchaft verknüpft. Es rechne auf Erwiederung dieſer Freundſchaft von 


Petroleum in Newyork 83/3. Raff. Petroleleum in 0 8½¼. Rohes Zoll auf die allergeringſten böhmiſchen Sorten zu zahlen, mehr beſſere 
Seiten ſeiner mächtigen Beſchützerin. Muſtapha betonte ſeine perſön⸗ ai Oct . du erden. De unpolle) Bnfangsberiät) bei jeleöten, fie die Sabrtanien nen daten aufden eben nh 
Taylor 8, 20r Water Micholls 85, 30r Water Clayton 0%, 32r Mock bedroht werde, nachdem es notoriſch ſei, daß mit Einführung der neuen 
% Imperials 8, 11, Große Ruſſ. Eiſenbahnen 272, Ruf. Bodencredit⸗ waaren⸗Geſchäft, jpeciell in ſchwarzer Seide, zeigte im Jahre 1880 wenig 
unverändert. ggen unverändert, loco 117/(II8pfd. 2000 Pfund Zollgew. neue nach Möglichkeit zu finden, hat es die Branche zu verdanken, daß der 


duſtriellen an den Fürſten Reichskanzler gerichtete Eingabe beſpricht die 


ohne jeden Gedanken an Eroberung vollzogen hätten. Der Vertrag, 
welcher gegenwärtig beide Länder verbinde, werde Tunis in allen Be⸗ 
ziehungen zum Vortheil gereichen. Grévy bat ſodann Muſtapha 
Paſcha, dem Bey den Ausdruck ſeiner perſönlichen Zuneigung zu 
überbringen, beglückwünſchte ſich, Muſtapha zum Vermittler zu haben 
und fügte hinzu, daß Tunis, ſo lange es den Vertrag reſpectire — 
und er hoffe, daß dies immer der Fall ſein werde — auf die 
wärmſten Sympathien und den wirkſamen Schutz Frankreichs rechnen 
könne. Muſtapha überreichte dem Präſidenten der Republik ein 
Schreiben des Bey und den Ahid⸗Orden. Er wird der Feier des 
Nationalfeſtes am 14. Juli in Paris beiwohnen. 

Marſeille, 21. Juni. Das Correctionsgericht verurtheilte drei 
Perſonen wegen Mißhandlung der Italiener zu zwei⸗ bis dreimonat⸗ 
lichem Gefängniß. f 

London, 20. Juni. Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen Bu⸗ 
reaus“ aus Bombay von heute hat eine aus Anhängern des Emirs 
Abdur Rhaman beſtehende Streitmacht am 11. d. bei Karriſſofed den 


DEU Ih x 7, | Sorten. gekauft wurden, was auch der ſchleſiſchen Weberei zu gute kam. 
„ .. 80. 4, 90. 9 = . a € 
wetten 2. e bald ire 0, 5 a in 9 Musen Rein leinene Creas und Bleichleinen wurden langſam und regelmäßig ab⸗ 
7708. Kaffee Rio 11½. Schmalz (Mark Wilcox) 11¼. do. Fairbanks 11½. geſetzt. Die Concurrenz gegen baumwollene Artikel ähnlicher Art, wie 
59. Rothe u. Brothers 11¼½. Spec (ſhor telear) 9½. Getreidefracht 4¼. Dowlas, Shirting blanc menage, beſchränkt den Conſum dieſer Waare 
Chicago-Eiienbabn 136. Ing ald lei en ver dis tan Jahr dil end groe Than che 
ö b 25 Mono 5 8 Ss \ es lebhaftes Ge 
56 e e le en 56, 30, pr. Juli 56, 30, pr. August dei ſchlechten, für die Fabrikanten zum Theil verluſtbringenden Preiſen, 
liche Ergebenheit gegenüber Frankreich und erklärte, er werde nach! 5 
5 En in eh Kräften dazu beitragen, daß die Emigkeit hen Muhmaßlicher mſatz 7000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 14,000 zu concurriren iſt und deren Zuſammenbruch über kurz oder lang erfolgen 
beiden Ländern ſich immer inniger geſtalte. — Präſident Grévy er⸗ Gefen 900 50 BU. amerikaniſche. Middl. amerikaniſche Juni⸗Juli⸗ 
widerte, daß es ihn freue, verſichern zu können, daß die jüngſten ieſerung 658 g. a A . 5 Frage, ob es thunlich fei, für erportirte Leinen, zu denen ausländiſche Garne 
wider 5 1 e 5 jungſt Unſaß 7000 Vale beben ar Epeallenten und pen 1000 Walken verwebt wurden, eine Art Rückzoll aus Reichsmitteln zu gewähren. Die 
Unverändert. Middl. amerikaniſche Auguſt⸗September⸗Lieferung 6°, D. betreffende Vorſtellung geht von der Anſicht aus, daß es nothwendig ſei, 
Mancheſter, 21. Juni, Nachm. 12r Water Armitage 7½, 12r Water auf die Gefahren aufmerkſam zu machen, von welchen die Leineninduſtrie 
4 N gk 103%“ „Garnzölle einzelne Zweige unſerer Leinen⸗Export⸗Induſtrie die Tendenz zei⸗ 
.. habil San Bein U Shlensarı ka 
rante Qual. 137/5, Printers 16) 5% „ Slapfd. 88½. Ruhig. im Jahre 1880 ſehr lebhaft. Als ſpäter die amerikaniſchen Aufträge plötz⸗ 
Petersburg 8,21. Juni, Nachm. 5 Uhr. [Schlußcourſe.] Wechsel lich ausblieben, auch die ſchlechten Ernteberichte, die über Rohjute in Um⸗ 
London 3 M. 24% 95 Henn 3 M. 208 /, do. Amſterdam 3 M. 123½ lauf geſetzt waren, ſich nicht hewahrheiteten, gingen Preiſe ſchnell auf den 
do. Paris 3 Mon. 256%, Ruſſiſche Prämien Anleihe de 1864 (geft.) 225 ½ pierigſten Stand zurüd und konnten erſt gegen Yahresihluß wiede, ein 
do. de 1866 (geft.) 2180. 1 Ruf. Anl. de 1873 —, Ruſſ. Anl. de 1877 1 420 Weniges von dieſem Rückgang einholen. — Der Verlauf des Seiden⸗ 
F : 5 e Ä / Ara A Veränderung, zumal eine Beſſerung in rein ſeidener Waare nicht einge⸗ 
W e Orient⸗ Anleihe 93¼, III. Orient⸗ Anleihe 93, 5 1880 Pon dem pu al ade d ln 
211000 +; „im Jahre 1880 von dem vorjährigen kaum unterschieden und die erwünſchte 
1 ua en te 1 50 es 5 ande uu d 1 15 faßte ach 
8 Hape) MEET DS 52’ J Zeitperhältniſſe auf den Handel und die Snpuftrie”ausgeübt, laſtete auch 
er e Hanf loco 34, 00. Leinſaat 9 Pud) loco 16, 25. —ſchwer auf der Confections branche. Rur der Strebſamkeit der Con⸗ 
e Königsbe a 21. Juni, Nachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen ectionäre, die bemüht geblieben, ihre Abzugscanäle ſich offen zu halten und 
0 


gen. 9 Sue | Totalumſatz trotz aller Hinderniſſe, die darauf hingewirkt, nicht zurückgegan⸗ 
He Eule ey per 200 PR Ren) 5 Jun 1 9000 gen it ER 0 paß in gaſlache blieb a 1 85 Jahre im Ganzen un⸗ 
von den Generalen Ajub Khans, Mahomed Haſſan Khan und Soldar Weiße Erbſen pr. 2000 Pfund Zollgewich 165, 00. Spiritus pr. 100 Liter Folge 55 ee Ene 11 e en en e 
5 Be e pen heels Bealee unn kb IS en loco 60, 50, pr. Juni 60, 25, pr. Auguſt 60, 25. — Wetter: fene een a en eine weitere, wenn auch lang⸗ 
eine große Zapl der Feinde gefangen. Won Kabul find Berfärkungen / aber menther | 4a rn. Serihle über das Teber-Oefänft in ben Iebten Jahren 
nach Kandahar abgegangen, eine ſtarke Truppenabtheilung des Emirs ausgewachſen 183, 00, hellhunt —, —, bochbunt und glaſig 207, 00 bis das Jahr 1880 inſgfern ge an iner 
unter dem Befehl Ghulam Haidar's hat Kandahar verlaffen und 228, 00, per Juni⸗Juli Tranſit 205, 00, pr. September⸗ October Tranſit treten, als das Geſchäft im Allgemeinen lebhafter und anregender wurde 
51 201, 00. Roggen geſchäftslos, loco inländiſcher pr. 120 Pfund 199, 00, 0 3 e eee 8 
marſchirt nach Oivist. olniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 190, 00, pr. September⸗October Tranſit der Union zich ee n bag e bh Fabrikat wieder mehr bes 
London, 21. Juni. Oberhaus. Granville antwortend Camper⸗ Be pr. October Robemder Tlanſtt 102, Och Kleine Gerste loco 130, 00. vorzugt ward; allerdings ohne daß damit g ab Gef Preissteigerung 
down erklärt Lascelles: der britiſche Vertreter in Sofia genießt das Große Gerſte loco 152, 00. Hafer loco 162, 00 bis 183, 00. Erbſen loco Nel hre eb Git dh das esc itt en a 
Vertrauen beider Parteien, und gab ſtets den verſöhnlichſten Rath,] 180, 00. Spiritus pr. 10,000 Liter⸗pCt. loco 59, 75. 5 Die vorjährigen außerg ewöbgl ch hohen Preiſe für 50 5 9 Haben irt 
aber obwohl er die Gewalt perhorteseirt, glaubt er, die Verfaſſung fe Pelk, en demeter pr 21 eri, (40 d 4 B. Haste Her den erſten Monaten des Jahres 1880 eine weitere nicht unerhebliche Sies 
bedarf abſolut der Reviſton, er glaubt, die Bulgarier ſollten ſoviel 8 6,62 Br. Mas p. Jam 6, 50 Gd., 6 55 Br ne 12 gerung erfahren und ſich mit geringen Unterbrechungen auf der erreichten 
wi ögli [6% überlaſſen bleib aber es ſei nöthig und im . ln en, 8 DR 1 7 p 4] Höhe bis Ende dieſes Jahres erhalten. Der Verbrauch von Gummi⸗ 
we h ee een 1 0 His Wetter: Schön. fabrikaten hat ſich ungeachtet der hohen Preiſe, Dank der Erweiterun 
Intereſſe der Gerechtigkeit gegen gewiſſe Minoritäten, daß England]! Paris, 21. Juni, Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 1 der Zucker Fabriken wesentlich beimebrt und läßt g 
und andere Mächte eine gewiſſe Preffion üben. Die Regierung war] Weizen behauptet pr. Juni 29, 40, pr. Juli 28, 90, pr. Juli August 28,75 auch fernerhin eine Zunahme erhoffen. — Für Pelz⸗ und Rauchwaaren 
von der Proklamation des Fürſten überraſcht. Anläßlich der Wahlen En HAHN 51 0 11 9955 54 Jah 65, 0 zählt der diesjährige Winter nur zu den mittelmäßig zünſtigen. — Im 
können Fürſt und Volk urtheilen, ob die Wiederbelebung der Ver⸗ pr. Juli August 64, 50, pr. September⸗ December, 9 Marques, 61, 50. Baus und Nutzholz⸗Geſchäft iſt auch im vorigen Jahre eine Aenderung 
faſſung möglich ſei. Europa hat das Recht, vom Fürſten eine Politik Rüböl ruhig, pr. Juni 76, 75, pr. Juli 76, 75, pr. Juli⸗Auguſt 76, 75, pr. 
der Mäßigung zu erwarten, die hoffentli u einem befriedigenden September⸗December 78, 50. Spiritus feſt, pr. Juni 64, 50, pr. Juli 
Bigung z 3 den|< ö 
Compromiß führe. Er habe noch nicht die volle Erklärung einiger | 64, 00, pr. Juli⸗Auguſt 64, 00, pr. Seprember⸗December 61,50. — Wetter: 
Schritte, aber es iſt klar, daß ehe er einen endgiltigen Schritt thut, 
der das Land in die Anarchie und Verwickelungen mit mächtigen 
Nachbarn ſtürzen kann, ſollte er Alles verſuchen, zu einem befrie⸗ 


zum Beſſeren nicht zu conſtatiren, weil die Bauluſt vollſtändig darnieder⸗ 
ee: = n ee 1 en ni auch Ken 5 01 5 und A, 
ichen Bauten wurden zu mäßigſten Preiſen ausgeführt, letztere namentli 
arm im dane ois a 1 willige En Aae d 10 5 1155 
ER ; 5 800 2 dementſprechend die Unternehmer auf billigſte Einkäufe des benöthigten 
5 Paris, Ban e uyanger 88° loco feit, 63, 756%, 00. Holzmaterials angewieſen waren. — Auch die Möbelbrande hat 
55 Jil et 7 00 per Oe ober Jane 00, pr. Juli 75, 00, im Laufe des Jahres 1880 „gegen das Vorjahr keine erhebliche 
f 7 N) y 2 „ 20. we 8 5 ö 2 

digenden Arrangement mit der Verſammlung zu kommen. Anderer-“ Fondon, 21. Juni, Nachm Havannazucker Nr. 12 27. Feſt. e Au 29155 en nalen Seine 10 
ſeits ſcheine der Wahnſinn, ſeitens der jüngſt emancipirten, meiſt un⸗ en N50 n affe Feen d gere 1 in einzelnen Zweigen ein Fortſchritt zum Beſſern ſtattgefunden hat. Ein 
wiſſenden Bevölkerung nicht zu verſuchen, zu einem friedlichen Arrange⸗ Antwerpen, 21. Juni, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.!] 

ment zu kommen, und nicht in Verbeſſerungen und Reformen zu (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19%, Br., per Juli 19½ Br., 

willigen, welche die Freiheit nicht opfern und auch die Gerechtigkeit. per September 20%, Br., per September⸗December 21 Br. Seit. ; 

allen Klaffen ſichern. e & Bremen, 21. Juni, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schlußbericht.) 
Madrid, 21. Juni. Die Regierung hat beſchloſſen, den Dampfer eye white loco 7, 85 Br., per Juli 7, 90. Br. per Auguſt⸗December 

„Vulcano“ ſofort in die Gewäſſer von Oran zu entſenden, um — 

eventuell die in Oran anſäſſigen ſpaniſchen Staatsangehörigen zu be⸗ 
ſchützen. 5 ö A 

„Newyork, 20. Juni. Der Dampfer „Italy“ von der National⸗Dampf⸗ 


recht lebhafter Export wurde nach Rußland und Polen hin erzielt. — In 
8, 
ſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) und der Hamburger Poſtdampfer 


Handel, Induſtrie ꝛc. 

Berlin, 21. Juni. [Börſe.] Die ungünſtigen Momente, welche geſtern 
auf die Haltung des Marktes einen verſtimmenden Einfluß ausgeübt hatten, 
ſind über Nacht geſchwunden. An ihre Stelle ſind Nachrichten getreten, die 
für geeignet erachtet wurden, den Muth und die Zuverſichtlichkeit der Spe⸗ 
culation erſtarken zu laſſen. In Wien iſt man nämlich wieder zu einer 
feſten Tendenz übergegangen, da das geſtrige Gerücht von einer anſehn⸗ 
lichen Getreidehauſſe, welche in Peſt ſtattgehabt haben ſollte, ſich als un⸗ 
wahr reſp. übertrieben erwieſen hat. Die Pariſer Börſe ſcheint den Vor⸗ 
gängen in Marfeille nur wenig Bedeutung beizulegen, welchem Beiſpiele 
unſere Speculation, als die den Ereigniſſen und deren Schauplatz ferner⸗ 
ſtehende, heute folgen zu müſſen glaubte. Die Stimmung charakteriſirte ſich 
denn auch als eine ſehr feſte, obgleich das Coursniveau nicht überall eine 
Erhöhung erfuhr. Die geſchäftliche Thätigkeit war Anfangs faſt auf der 


Bautiſchlerwaaren und Parquet⸗Fußböden haben wir keinerlei 
Beſſerung zu gewärtigen, ſo lange das Capital für dieſe Induſtrie der 
„Suevia“ ſind hier eingetroffen. 


Speculation nicht williger zur Verfügung geſtellt wird. Das Hauptgeſchäft 
beruht in der Betheiligung an Submiſſionen, und wenn, wie es jetzt der 
Plymouth, 20. Juni. Der Hamburger Poſtdampfer „Cimbria“ iſt hier 
eingetroffen. 4 f 


Fall, die Billigkeit des Fabrikats der einzige Maßſtab für die maßgebenden 
Organe zu bilden pflegt, kann von einer erquicklichen geſchäftlichen Exiſtenz 
nicht die Rede ſein. — Die Breslauer Strohhut⸗Fabrikation iſt Daun 

Stuttgart, 21. Juni. Die geſtrige Verſammlung der Ge 
werkvereine it auf Grund des Socialiſtengeſetzes aufgelöſt 
worden. (B. Tabl.) 


De auf Artikel aus beſſeren engliſchen, italieniſchen und ſchweizer Ge⸗ 
flechten eingerichtet und ſobald dieſe wieder beſſer gehen, hat Breslau größere 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

B.) Paris, 21. Juni, Abends. (ener 30% Rente 86, 50. 


Umſätze zu verzeichnen. Dies hat ſich im verfloſſenen Jahre beſtätigt. 
Leider ſchädigt unſere Unternehmer, die gezwungen find, die beijeren Ge⸗ 
flechte vom Auslande zu beziehen (da ſolche im Inlande nicht fabricirt 
werden können), der Zoll, der auf dieſen Rohſtoffen beziehungsweiſe Halb⸗ 

fabrikaten liegt. g 
Am Anfang des Jahres 1880 ſchien es, als wollten ſich die Papier⸗ 
Preiſe etwas heben, doch gelang es nur in einzelnen Fällen, höhere Preiſe 
durchzuſetzen. Auch dieſe konnten nur kurze Zeit aufrecht gehalten werden 
und das Jahr 1880 ſchloß, beſonders für die ordinären Sorten, mit den 
allerniedrigſten Preiſen, welche die Papierfabrikation ſeit langen Jahren 
gekannt hat, ſo daß das Geſchäftsergebniß ein ungünſtiges genannt werden 
W. T. B.) 1 muß. — In der Tapeten⸗Fabrikation hat ſich eine geringe Preisſteigerung 
Neueſte Anleihe 1872 119, 62. Türken 17, 27. Neue Egyptier 387, —. der beſſeren Waare bemerkbar gemacht, die größere Nachfrage beſchränkt ſich 


Banque ottomane —, —. Italiener 94, 50. Chemins —, —. Oeſterr.] ganzen Linie eine recht bewegte, ließ aber, wie in den Vortagen, im weiteren] immer noch auf die alien Artikel. 
Goldrente — —. Ungar. Goldrente 104, —. Aproc. ung. Goldrente — Verlaufe ganz erheblich nach. Das Hauptintereſſe concentrirte ſich abermals Die Verhältniſſe im Buchdruckgewerbe haben ſich nicht zum Beſſern 
Spanier exter. 25, 25, do. inter. —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden auf die heimiſchen Bahnactien, für welche die mehrfach angegebenen Gründe gewendet. Die Verſuche einzelner Geſchäfte, Arbeit um jeden Preis heran: 


276, —. 1877er Ruſſen —, —. Türkenlooſe —, —. Türken 1873 —, —. K 
Amortiſirbare —, —. Orient⸗Anleihe —. Pariſer Bank —. Feſt. Ereditactien ſehr gute Meinung vorhanden, weil einem Gerüchte zufolge 

Frankfurt a. M., 21. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. ( Schluß⸗ die Creditanftalt das vielbeſprochene Geſchäft betreffs des türkiſchen Tabak 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 50. Pariſer Wechſel 81, 17. Wiener monopols perfectionirt haben ſoll. Franzoſen erfuhren einen namhaften 
Wechſel 174, 95. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien 152¼. Rheiniſche Stamm: Coursabſchlag auf Grund des von der Länderbank bei der öſterreichiſch⸗ 
Actien 164½¼. Heſſiſche Ludwigsbahn 98½. Köln⸗Mind. Prämien⸗Anth. ungariſchen Regierung eingereichten Geſuches um Concejfionirung einer 
151. Reichsanleihe 102/85. Reichsbank 1497/8. Darmſtädter Bank 1687/8 Bahnlinie Peſt⸗Comorn⸗Wien, welche eventualiter eine gefährliche Concurrenz 
Meininger Bank 10005. Oeſterr Ungariſche Bank 718, —. Credit⸗Actien ) der Staatsbahn abgeben könnte. Etwas feſtere Stimmung documentirte ſich 
310¼. Wiener Bankverein 118 ¼. Silberrente 67. Papierrente 67. auch für die Montanwerthe, auf welche die höhere Notirung für Warrants 
Goldrente 81/8. Ungariſche Goldrente 102½. 1860er Looſe 128 ½. 1864er vortheilhaft einwirkte. Das Prolongationsgeſchäft, welches bereits ſeinen 


auch heute beſtimmend wirkten. Auf dem internationalen Markte war für zuziehen und die bei den Behörden m 10 und mehr in Aufnahme kommende 


Vergebung der Druckſachen durch Si miſſion an den Mindeſtfordernden 
wirken auf die Qualität der Erzeugniſſe immer nachtheiliger. Die Zahl der 
Buchdruckereien war die gleiche wie im Vorjahre, nämlich 18, von denen 7 
mit Dampfkraft arbeiteten. Im Durchſchnitt wurden in denſelben 320—336 
Gehilfen, 133 Lehrlinge, 167 andere Arbeiter und in zwei Druckereien 17 
Setzerinnen beſchäftigt. 8 et 

Die Zahl der Mitglieder der Börſe betrug im vorigen Jahre 641 gegen 
627 im Jahre 1879. 

Mittheilungen über den Geld⸗ und Wechſelverkehr am hieſigen Platze, 


muß. Eine von dem Verbande ſchleſiſcher Leinen⸗ und Baumwoll⸗In⸗ 


ak über Verſicherungsanſtal 


Fonds- und Geld-Course. 
102 25 bz 

4% 105 50 bz 

4 102,40 bz 
10170 bz 

98 90 bz 

31½ 15400 bz 


Deutsche Reichs- Anl. 
Consolidirte Anleihe. 
do. do. 1876. 

‘ Staats-Anleihe ..... 4 
Staats-Schuldscheine . |31/g 
‚Präm.-Anleihe v. 1855. 
Berliner Stadt-Oblig.. 
13 Berliner 
3 Pommorsche. ** 
do. ee ed 

do. ee 
do.Lndeh.Crd 
Posensche neue. . |4 
Schlesische 


Pfandbriefe. 


Pommersche 
Posensche 
Preussische 
Westfäl. u. Rhein. 


4 
4 
4 
4 
Sächsische 4 
4 
4 
4 


Rentenbriefe. 


5 Schlesische 
Di. Badische Präm.-Anl. |4 
: Baierische Präm.-Anl. 

do. Anl.v.1875 
Cöln-Mind.Prämiensch 


Hypotheken-Certificate. 
KruppschePartial-Obl. 8 070 8 


Unkb. Pfd. d. Pr. Hyp.-B. 4½ 


8 93 70 8 
Lnäsch. Central. . 4 100,90 
Kur- u. Neumärk. 4 109,90 


do. ad o 65 100,50 9.6 
; heHyp.-Bk.-P 2102, 7 bz 
455 de 1055 5 104 30 bes 
E t.-Bd.-Cr.(1872) 5 30 bz 
8 RSS 110 5 1114,10 8 
do. do. do. 4½109,30 bz 
f Unk. H. d. Pr. Bd.-Crd.B. [5 [111,20 bz 
. „Kündb.Hyp. Schuld. do. 5 102,70 B 
6 “Hyp-Anth.Nord.G-C-B 5 101,40 8 
f do do. 18 0 5 1035 un 
* m. Hyp.- Briefe. 5 50 bz 
e e e eee 
Soth. Präm.-Pf. I. Em. 5 121 90 bz 
do. do. II. Em. 5 120 00 bz 
3 40.5000 Pf rkalbr. m. 119% 109,00 G 
40.41]; do. do. m. 110 4½ 105,10 bz 
40.40% do. do. m. 100 4906 90 bz 
Meininger Präm.-Pfdb. 4 121,30 bad 
Pfdb. d.Oest.Bd.-Or.-G. 5 le 
Schl. Bodener.-Pfdbr. 5 105,40 B 
do. do. 4½ 106 40 bz 
güdd. Bod.-Crd.-Pfdb. 5 104,20 B 
do. do. 4½ 102,00 bzB 


Ausländische Fonds. 


4 Dent aber 0e 4½ 67, 80.90 ebB 


do 4. 4.1.10.) 


68.68.10 bxB 


do. Goldrente . 4 0 bzB 
do. Papierrente . 4½ 67,25 B 
do. 54er Präm.-Anl. 4 116 00 B 
do. Lott.-Anl. v. 60.5 128, 40 etbz B 
do. Credit-Loose . . fr. 352 50 B 
do. 64er Loose .. . fr. 332 90 bz 
Russ. Präm.-Anl. v. 64% 145,00 bzd 
40. do. 18665 141,10 bz 
‚do. Orient-Anl.v.1877 )ö 5990-50 bz 
= "do. II. do. v. 18785 | 59,00 bz 
de, III. do. v. 18795 | 5970 bz 
40. Engl v.1871...|5 | 89,75 bag 
‚do. do. v. 1872. 589,15 bad 
40. Anleihe 1877. . 5 | 93,60 bz 
! do. do. 1880. ..|4 | 75e-75,10 bB 
f do. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 | 84,60-50 bzd 
do.Cent.-Bod.-Cr.-Pfd [5 | — — 
R > Russ.Poln,Schatz-Obl. |4 | 8250 B 
Poln. Pfndbr. III. Em. |5 64,30 bz 
8 Poln. Liquid,-Pfandbr. |4 | 5640 bz 
j Amerik. rückz. p. 1881 |6 | 98,30 G 
b do. 50% Anleihe .|5 !10150 6 
Ital. 50% Anleihe . . 5 | 92,75 bz@ 
Kaab-Graz. 100 Thlr.-L. 4 | 97,00 bzB 
Rumänische Anleihe 8 [113,75 bzB 
Rumän, Staats-Oblig.]6 105,00 bz& 
“Türkische Anleihe . . fr. 17,50 B 
Ungar. Goldrento .. 6 102,50-60 bz 
do. Udo, „ 1& 79,90 B 
do. Papierrente . . 5 | 79,70 bz 
do. Loose (M. p. St.) fr. 239,00 bzB 
Ung. Invest- Anleihe. 5 96,25 B 
Ung. 50% 8t.-Eisnb.-Anl. 5 | 97,25 bz 


“Finnische 10 Thlr.-Loose 50,40 B 
Türken-Loose 50,10 bz 


5 „Berg.-Märk. Serie II. 

| 5 75 III. v. St.3¼ g. 131, 
do. do. VI. 

1 do. Hess. Nordbahn 5 

1 Berlin-Görlitz conv. » 

0. Lit. B. 


Eilisenbahn-Prioritäts-Actien. 
5 4½ 03 10 8 


4½ 103 25 8 
4½ 102,2 bzB 


Br do. Lit. O. 4½ 102,20 bzB 
N Bresl.-Freib, Lit. DEF. 4½ — — 
f do. do. G. 4½ -—— 
Ir do. do, H. 4½ 103 10.B 
do. do. J. 4½ 103 10 
do, do. K.|411103,25 
do. von 1876 |5 100% 
Breslau-Warschauer .|5 [103,00 
„Oöln-Minden III.Lit. A. 4 101 00 
do. „„ Lit. B. 4½ 103 30 
do. IV. 4 101,00 6 
do. . V. 4 101 00 8 
Halle-Sorau-Guben . 4½ 104,00 G 
Märkisch-Posener . . 4½ 10,00 bzB 
Niederschles.-Märk. I. 4 101 00 
do. do, II. 4 100 60 8 
do. Obl. Lu. II. 4 101 00 G 
do. Obl. III. 4 101 00 G 
„Oberschles. 44. — — 
do. B. u. — 
do. C.. 4 100 75 B 
40. DP7Z .. 4 100 75 B 
do. E..... 3½ 93,80 8 
do. De 1 — — 
do. 88 all — — 
0. H 4½ 1035 B 
„do. von 1873 [4 — — 
do. von 1874 „ 4½ — — 
do. von 1879 . 4½ 105 70 etb2G 
do. von 1880 . 41½ 105,00 B 
Ao. Brieg-Neisse — — 


4 
5 a 


Paris —. 
bis 4650. 
amerika 56,000, do. nach 


do. Cosel-Oderb. — — 
do. Starg.-Posen 4 — — 
do. do. II. Em. 4½ 103 00 G 
do. do. III. Em. 4½ 103 00 G 
do. Ndrschl. Zwgb. 3½ — — 
Ostpreuss. Südbahn . 4½ 103 00 & 
Bechte-Oder-Ufer-B, 4½ — — 
Schlesw. Eisenbahn . 4% — — 
Charkow-Asow gar. . 5 94 75 & 
do. do. in Pfd. Strl. 5 — — 
‚Charkow-Kremen. gar. |5 93.50 bz 
do. do. in Pfd. Strl.fß) — — 
Rjäsan-Koslow gar. 5 100,00 bzG 
Dux-Bodenbach .. 6 88,90 bz 
do. II. Em. 5 | 87,30 bzB 
Erag- Dun fr. | 70,00 bzG 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn |5 | 94,30 bag 
do, do, neue 5 | 9430 bz& 
’Kaschau-Oderberg. ... |ö | 83,50 etbz@ 
do. Gold-Prior, ...|5 | 99,50 bz& 
Ong. Nordostbahn . . 5 | 79,50 bzB 
Ung. Ostbannn 5 | 79,70 bzB 
Lemberg-Czernowitz . 5 | 83,80 6 
do. do. II. 5 | 88,09 b 
do do. III. 5 | 86,50 et bzG 
„go. do. IV.|5 | 84,% bz 
Mährische Grenzbahn |5 | 73,10.G 
Mähr.-Schles.Oentralb, fr. 46,25 bz 
Kronpr. Rudolf Bahn. 5 | 86,80 bzB 
Oesterr.- Französische 3 393,00 bzB 
do. do. II. 3 385,00 bz& 
do. südl. Staatsbahn 3 288,60 etbzG 
do. neue 3 70 
do. Obligationen s 100,30 bz 
Rumän, Eisenb.-Oblig. 6 102,50 bz@ 
Warschau-Wien II.. 5 102 90 bz& 
do. III. . . 5 103,10 bz 
do, IV...|5 1032,00 bz 
do, V. . . 5 103,00 bz 
no, VI. . 5 104 00 * 


Berliner Börse vom 21. Juni 1881. 


Wechsel-Course. 


Amsterdam 100 FI. 


8 T. 


Kurh. 40 Thaler-Loose 288,0 B 
Badische 35 Fl.-Loose 201,10 G 


Braunschw. Prämien-Anleihe 100 60 B 


Oldenburger Loose 151,75 bz 


Ducaten — — 
Sover, 20,44 bz 
Napoleon 16,31 G 
Imperials 16,70 G 


"Eisenbahn-Stamm-Actien. 


do, 


Divid. pro 1879 | 1890 


Aachen-Mastricht. 
Berg.-Märkische.. 
Berlin-Anhalt ,.. 
Berlin-Dresden .. 
Berlin-Görlitz... 
Berlin- Hamburg. 
Berl.-Potsd-Magdb 
Berlin-Stettin ... 
Böhm. Westbahn. 
Bresl.- Frei. 
Cöln-Minden 
Dux-Bodenbach. B 
Gal. Carl-Ludw.-B. 
Halle-Sorau-Gub.. 
Kaschau-Oderberg 
Kronpr. Rudolfb, . 
Ludwigsh.-Bexb. . 
Märk.-Posener... 
Magdeb.-Halberst. 
Mainz-Ludwigsh. . 
Niederschl.-Märk.. 
Oberschl. A.C.D.E, 
do. B. 
Ossterr,-Fr. St.-B, 
Oest. Nordwestb. . 
Oest. Südb.(Lomb.) 
Ostpreuss. Südb. 
Rechte-O.-U.- B. 
Beichenberg-Pard. 
Rheinisch 
do. Lit. B. (4% gar.) 
Rhein-Nahe-Bahn 
Rumän. Eisenbahn 
SchweizWestbahn 
Stargard-Posener . 
Thüringer Lit. A. 
Warschau- Wien. 
Weimar-Gera 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 


3] 
al 
5 
0 
2 | 

121, 
4 
45õ—(• 
6 
4 


6 
0 


S De 
aa c 
e & 


aD 


Ser 


EM 52,75 b2G 
51, 4 1120,50 bzG 
6 4 130,00 b2@ 
9 4 21,20 bzB 
6 4 | 25,00 bz 
1414 h 286,00 bz 
4% 4¾ 119,20 bad 
7 5 138,00 bz 
4% 4 104.30 bz 
6 6 152,40 ba 
4 4 144,10 bz 
173804 139% bz 
0 4 24,10 bz&. 
4 44 64,90 bs 
5 5 | 70,10 bz 
9 4 1209,50 6 
0 4 | 31,50 ba 
6 6 153,00 6 
4 4 9850 b26 
4 4 1101,00 B 
10% 3½ 225,80 bz 
104%½% 3½ 172,40 bz 
6 4 \1636,50-639,00 
4½ 5 367,50 bz 
0 4 221.5023, 
0 4 47,60 bzG 
71 ½ 4 156,40 bz 
4 141%) 71,20 bz 
6½ 64½,(164,10 bz 
4 4 01,10 bz& 
0 4 | 16,75 bz 
31, 3½ 67720 br 
0 4 | 42,80 bag 
4½% 4½ 103,00 G 
9½ 4 188,00 bzG 
10 4 288,50 etbz@ 
4½ 4 ½ 52.06 538 


Dollar — — 
Oestr. Bkn. 175,00 bz 


Silb 


Russ. Bka. 207,25 oz 


Sparkaſſen, über Poſt⸗ und Telegraphenweſen, 
über die hieſigen Bahnen ꝛc. bilden den Schluß des Berichs.. 


169,35 bz 


3 
do. d. „2 N. 5 168,60 bz 
London 1 Lstr. 8 T. 2½ 20,49 bz 
do, doo. 3 N. 2½ 20,38 bz 
Paris 100 Frs. «| 8 T. 3½ 81,10 bz 
do. ds, pin ei 2 M. 3½ 80,70 bz 
Petersburg 100 SR. 3 W.|6 296.25 bz 
do. 0. 3 M. 6 205,25 bz 
Warschau 100 SR. . 8 T. 6 [206.80 bz 
Wien 100 FI. 8 T. 4 174.65 bz 
do. doo 2 M. 4 173.65 G 


ergd. — — 


Berlin-Dresden „.| © — 15 ; 58,00 bzB 
Berlin-Görlitzer..| 3½ | 31, 5 | 89,40 bzG 
Breslau-Warschau | 0 1½ 5 | 56,60 bz@ 
Halle-Sorau-Gub... | 3½ |5 5 100,75 bz 
Kohlfurt-Falkenb, | 0 — (5 48,50 bz& 
Märkisch - Posener | 5 5 104,25 G 
Magdeb.-Halberst. | 31/3 3½ 3½ 90,30 
do. Lit. C. 5 5 5 126,00 6 
Marienbrg.-Mlawa | 5 5 5 | 99,70 bzG 
Ostpr. Südbahn 5 21, 5 | 87,40 bzB 
Oels-Gnesen. ...| 0 5 | 47,10 bzö 
Posen-Kreuzburg . | 2¾ 2% 5 | 70,00 bzB 
Rechte-O.-U.-B... .| 73]. 7½5 [153,40 bz@ 
Rumänier, . 8 8 8 -— — 
Saal-Babnn 6 0 |5 | 71,50 bzB 
Weimar-Gera ...| 0 — 6 3750 etbz& 
Bank-Papiere. 
Allg.Deut.Hand.-G. | 4 6 14 | 87,00 bzB 
Berl, Kassen-Ver. | 8919 6110 4 195,00 bz 
Berl. Handels-Ges. | 5 5½ 4 107,90 ba 
Brl. Prd.-u.Hdls.-B. 4½% | Allg 4 75 
Braunschw. Bank | 4½ | 42), 4 95,00 bz. 
Bresl. Disc.-Bank. | 5½ 6 4 | 99,75 bag 
Bresl. Wechslerb. 6 62% 4 104,00 bz 
Coburg. Ored.-Bnk. 5 3 4 | 9,00 bz& 
Danziger Priv.-Bk.| 5 5½ 4 109,60 G 
Darmst. Creditbk. | 9½ 9½ 4 168,90 bzB 
Darmst. Zettelbk. | 51½ | 51; 4 109,80 8 
Dessauer Landesb. | 6½ | 7 4 [11950 6 
Deutsche Bank. | 9 10 4 164,10 bz 
do. Reichsbank 5 6 4½ 150,00 B 
do. Hyp.-B. Berl. 6 5½ 4 | 92,75 B 
Disc.-Comm.-Anth. | 10 10 |4 223,60 bz 
do. ult. 10 10 4 |221,.00-24,49 
Genossensch.-Bnk. | 7 734 4 125,90 bz 
o. junge 7 — 4 —— 
Goth, Grundcredb. | 5 5½ 4 | 99,00 bzB 
do. junge 5 5½ 4 | 96,00 bz. 
Hamb. Vereins-B. 7 66798 4 ¼(— — 
Hannov. Bank...| 41, 5½ 4 107,0 B 
Königsb. Ver.-Bnk. | 5 4 |4 | 95,75 bzB 
Lndw.-B. Kwileeki | 42/5; | — 4 13,50 bz 
Leips. Cred.-Anst. | 10 9 4 1162,00 bs 
Luxemburg. Bank | 10 8½ 4 139,50 bzB 
Magdeburger do. | 5½ 5% 4 116,75 bz 
Meininger do. 0 5 4 100,25 8 
Nordd. Bank ...| 10 10 4 180,25 bzG 
Nordd.- Grunder. -B. 0 0 4 64,00 bzG 
Oberlausitzer Bk. 4¾ 58/8 494,00 G 
Oest. Cred.-Actien 11% 11½ [4 621,00-623,00 
Ungar. Credit. — — 4 — — 
Posener Prv.- Bank 7 113444 — — 
Pr. Bod.-Cr. Act.-B. 0 61/, 4 109,00 bz& 
Pr. Cent.-Bod.-Ord. 9½ 8½ [4 126,90 bzB 
Preuss. Immob.-B. | — 71a [4 118,00 bz 
Sächs. Bank 6 61/5 [4 124,50 bzG 
Schl. Bank-Verein | 6 6 4 110,50 G 
Wiener Unionsbk. | 6 71 AlIl—— 


in Liquidation. 


Centralb. f.Genoss.| — — fr.] 12,25 6 
Thüringer Bank. .| — | — fr.] 85,00 @ 
Industrie-Papiere. 
D. Eisenbahnb.-G. | 0 9 4 625 ba 
Märk. Sch. Masch. G 0 — 4 | 29,25 bzG 
Nordd. Gummifab. 119 O 4 47.50 B 
Pr.Hyp.-Vers.-Act, | 2 21, 4 | 90,50 G 
Schles. Feuervers, 22 17 ftr. 1027 8 
Bismarckkütte | 12 — 4 98,50 bz& 
Donnersmarkhütt. | 11g 2 4 53,30 B 
Dortm. Union. 0 — 4 | 10806 
do. St.- P.Lit. A. 2 — 683,00 bzG 
Königs- u. Laurah. 6½ | — 4 1085 bag 
Lauchhammer. 0 — 425.5 B 
Marienhütte 4 — 464,00 bzB 
Cons. Redenhütte, | 8 — 4 1102,00 B 
do. Oblig. | 6 6 6 103,00 bzB 
Schl. Kohlenwerke | — — 4 [111,00 bz& 
Schl. Zinkh.-Actien 5½ũ 5½ 4 | 97,75 @ 
do. St.-Pr.-Act. 5½ 5½ 4½ 104, G 
do. Oblig. 5 5 5 106,50 8 
Oppeln. Portl. Cem. 4½ | — |4 | 66,75 G 
Groschowitzer do, | 4 6½ (44 | 78,90 bz 
Tarnowitz. Bergb. 0 0 4 67,50 ba 
Vorwärtshütte. .. | 0 0 4 | 24,00 bz 
Bresl. E,-Wagenb. | 3½ 6% 4 | — — 
do. ver.Oelfabr. | 71/g | — |4 | 81,75 bzB 
do. Strassenb. .| 61), 5½ [4 1134,50 B 
Erdm. Spinnerei | 0 0 4 32,5 B 
Görlitz. Eisenb.-B. 3 — 44 — — 
Hoffm.'s Wag.-Fabr 2 2 [4 [48,00 
O.-Schl. Eisenb.-B. 0 0 4 40,25 6 
Schl. Leinenind..| 6 — 4 | 96,60 bzG 
do. Porzellan. .| 2 0 4 22.25 8 
Wilhelmsh. MA.. 0 — 431,50 B 


Bank-Discont 4 pCt. 
Lombard-Zinsfuss 5 pot. 


Rio de Janeiro, 20. Juni. Wechſelcours auf London 21¼, do. auf 
Tendenz des Kaffeemarktes: Animirt. Preis für good firſt 
Durchſchnittliche Tageszufuhr 8500 Sack. Ausfuhr na 


4500 
Nord⸗ 


g dem Canal und Nord⸗Europa 21,000, do. na 
dem Mittelmeer —, Vorrath von Kaffee in Rio 174,000 Sack. 5 


Berliner Wollmarkt,] 21. Jun j 
glei die Wollmarktsthätigkeit bereits geſtern beendet 
ormittag doch noch zahlreiche Fabrikanten auf dem } 
wartung ein, daſelbſt größere Wollpoſten anzutreffen. Die noch vorhan⸗ 
denen ca. 200 Etr. gute Tuchwollen wurden zu 58 Thlr. nach Luckau und 
Spremberg raſch placirt. Wie in den Vorjahren, ſo war auch dieſes Mal 
die Polizeiverwaltung muſtergiltig. Die Bahnabfertigungen gingen ſchlank 
vor ſich, namentlich erledigten die drei Stations⸗Aſſiſtenten der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn ſich ihrer Pflicht mit einer anerkennenswerthen, eine 


ſehr raſche Lagerung der Wolle ermöglichenden Promptheit. — Auf den 


Lägern berrſchte heute bei andauernder elke nen zu den am Wollmarkt 
etablirten Preiſen von Spinnern und Fabrikanten faſt beben aus⸗ 
gehende Kaufluſt. Faſt ſämmtliche gut behandelte Wollen haben Nehmer 
gefunden und es iſt ſelten nach beendigtem Wollmarkt das Lager hier jo 
ering tr wie es diesmal der Fall. Das auf den Lägern bis heute 
bend begebene Geſammtquantum ſchätzen wir auf über 35,000 Ctr. Das 
Gros der Spinner und Fabrikanten hat nach der zahlreich beſuchten 
Eball'ſchen Capwollauction bereits unſeren Platz verlaſſen, doch find immer 
100 einige und mehr Wollreflectanten hier anweſend, als gewöhnlich 
nach ofſiciellem Schluß der Wollmarkts⸗Campagne, eine Wahrnehmung, 
welche auf die noch fortlaufenden Wolleinlieferungen zurückzuführen iſt. 
Die genannte Capwollauction betreffend, ſo war dieſelbe als Folge der 
geringen hieſigen Beſtände deutſcher Wollen, wie bereits geſagt, gut beſucht 
und nahm lebhaften Verlauf. Von den ausgebotenen 1205 Ballen blieben 
nur 165 Ballen unverkauft, meiſt aus fabrikgewaſchenen und Greaſe⸗Wollen 
beſtehend, Die Preiſe ſtellten ſich ea. 6 pCt. unter denen der vorjährigen 
Wollmarktsauction, hatten aber volle Parität mit London; beſte Sachen 
holten ca. ½ Sgr. mehr, als in der Mai⸗Auction dieſes Jahres. 


Berlin, 21. Juni. [Producten⸗Bericht.] Das Wetter iſt ſchön und 
ſehr heiß, und da neue Anregung in den auswärtigen Berichten nicht zu 
finden war, erſchlaffte die Stimmung für Getreide heute ganz merklich. 
Käufer für Roggen ſind recht ſchwach vertreten geweſen, ſo daß die anfäng⸗ 
lich feſten Forderungen 99 werden mußten, um i m Umſatz 
auf Termine zu ermöglichen. Auch Waare iſt vernachläſſigt, man konnte 
etwas billiger kaufen. — Roggenmehl matter und ſehr ſtill. — Weizen in 
beſchränktem Verkehr, Preiſe neigten abwärts, obſchon man im Verkauf 
vorſichtig blieb. — Hafer loco wenig verändert, Termine matt. — Rüböl 
etwas mehr angeboten, hat erſt 85 kleinem Nachlaß im Preiſe Käufer ge⸗ 
funden. — Petroleum matt. — Spiritus wurde erheblich billiger verkauft. 
a 1 a Angebot hat die Haltung in ziemlich hohem Grade 

erflauen laſſen. 

Weizen pro 1000 Kilo loco 200—238 M. nach Qualität gefordert, per 
Juni 214,5 —214 Mark bez., per Juni⸗Juli 214,5—214 Mark bez., per 
Juli⸗Auguſt 215—214 Mark bez., per September⸗October 215—215,5 bis 
215 Mark bez., per October⸗November 215—214,5 Mark bez., per Novem⸗ 
ber⸗December 215—214,5 Mark bez. — Gekündigt: 2000 Ctr. Kündi⸗ 
gungspreis — Mark. — Roggen per 1000 Klgr. loco 203—220 Mark nach 
Qualität gefordert, ruſſiſcher 211 Mark ab Kahn bez., Dies feiner 
218 Mark ab Kahn bez., per Juni 209,25—208 Mark bez., per Juni⸗Juli 


201,75—201 M. bez., per Juli⸗Auguſt 189—188,75 Mark bez., per Sep: f 


tember⸗October 179,25—178,75 Mark bez., per October⸗November 176,5 bis 
176 M. bez. per November⸗December 174—173,75 Mark bez. — Gekün⸗ 
digt: 3000 Ctr. Kündigungspreis: 208,5 M. — Gerſte per 1000 Kilogr. 
große und kleine, 145—200 Mark nach Qualität ſehr ſtill. — Hafer per 
1000 Kilogramm loco 155—183 Mark nach Qualität gefordert, per Juni 
157,5 Mark bez., per Juni⸗Juli 153 M. nom., per Juli⸗Auguſt 151 Mark 
nom., per September⸗October 148 M. bez. Gekündigt: Centner. 
Kündigungspreis: 157,5 Mark. — Mais loco 128—134 Mark nach Quali⸗ 
tät gefordert. Gekündigt: 8000 Ctr. Kündigungspreis: 127 Mark. — 
Erbſen per 1000 Klgr. Kochwaare 187—220 Mark, Futterwaare 170—186 
Mark nach Qualität gefordert. — Roggenmehl, Nr. O und 1 per 100 Klgr. 
unverſteuert incl. Sack per Juni 27,85 M. bez., per Juni⸗Juli 27,70 bis 
27,65 M. bez., per Juli⸗Auguſt 26,70 — 26,65 M. bez., per September⸗ 
October 25,40 — 25,30 M. bez., per October⸗November 24,70 Mark bez., per 
November⸗December 24,30 Mark bez. Gekündigt 3000 Centner. 
gungspreis 27,85 Mark. — Weizenmehl Nr. 00 31 bis 29,50, Nr. 0 29,00 
bis 28,00 M., Nr. 0 und 1 28,00— 27,00 M. — Roggenmehl Nr. 0 29,00 
bis 28,00 Mark, Nr. O und 1 28,00 bis 27,00 Mark. Feine Marken über 
Notiz bez. — Rüböl per 100 Kilogr. loco ohne ge — Mark bez., per 
Junt und per Juni⸗Juli 53,6 M. bez., per Juli⸗Auguſt 53,8 Mark bez., 

Spiritus per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000 Liter⸗y Ct. loco ohne Faß 
58,4—58,1 M. bez., loco mit Faß — Mark bez., per 99 und per Juni⸗ 
Juli 58,2—58 Mark bah per Juli⸗Auguſt 58,3—58 M. bez., per Auguſt⸗ 
September 58,8—58,5 Mark bez., per September⸗October 57,2—56,9 Mark 
bez., per October⸗November — Mark bez., per November⸗December — Mark 
bez. Gekündigt 10,000 Liter. Kündigungspreis 58,1 M. 


# Breslau, 22. Juni, 9¼ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geſchäftsverkehr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei mäßigem 
Angebot Preiſe unverändert. 

Weizen, nur zu notirten Preiſen DB, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 21,70 bis 23,20—24,00 Mark, gelber 21,00 —22,50 bis 22,90 Mark, 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. . 

Roggen bei mäßigem Angebot unverändert, per 100 Kilogr. 21,20 bis 
22,00 bis 22,40 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte in ruhiger Stimmung, per 100 Kilogr. 14,60 — 15,70 Mark, weiße 
16,40 bis 17,00 Mark. 

Hafer behauptet, per 100 Kilogr. 15,00 — 15,30 — 15,50 bis 16,00 
Mark, feinſter über Notiz bezahlt. 

Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,40 — 13,80 — 14,00 Mark. 

Erbſen ſchwach 30 4 per 100 Kilogr. 18,00 — 19,00 bis 20,80 Mark, 


8000 aaten ohne Zufuhr. 
Schlaglein ſchwach zugeführt. k 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 

Schlag⸗Leinſaat .. 27 50 26 — 24 
Winterraes 24 50 23 50 23 — 
Winterrübſen 23 75 23 — 22 75 
Sommerrübfen ---. 24 50 23 — 22 75 
Leindotter 3 — 22 50 22 — 


Rapskuchen ſehr feſt, ver 50 Kilogr. 7,20 — 7,30 Mark, fremde 
6,90—7,10 Mark, September⸗October 7 Mark. 
Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 9,20— 9,40 Mark, fremde 
8,20—8,60 Mark. f 
Tan nenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. —44— 4838 Mark. 
Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 23—25—27 Mark. 
Kleeſamen ohne Umſatz, rother nominell, per 50 Kilogr. 33—36 
10 a Mark, weißer nominell, 35—45—53—60 Mark, hochfeiner 
über Notiz. 
Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,75—32,50 
Mark, Roggen fein 33,00 33,50 Mark, Hausbacken 32,00 — 33,00 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 12—13 Mark, Weizenkleie 9,75—10,25 Mark. 


Heu 3,20—3,60 Mark per 50 Kilogr. i 
Roggenſtroh 27,00—28,0 Mark per Schock & 600 Kilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Juni 21., 22. Nachm. 2 U. Abends 10 U. Morgens 6 U. 
Luftwarme (C. + 2701 + 229,1 + 1994 
Luftdruck bei 0° (mm) 748.6 74874 749%5 
Dunſtdruck (mm) ...... 9,8 15,9 13,7 
Dunſtſättigung (pCt.) 37 8¹ 32 
Wind SO. 1. SD. 1 SO. 1. 
Wei heiter. wolkig heiter. 
Wärme der Oder (C.)... 102, 
Waſſerſtand. Breslau, 22. Juni. O.⸗P. 4 M. 92 Cm. U.⸗P. — M. 6 Cm. 

u 21. Fut O.⸗P. 4 M. 96 Cm. UP. — M. 14 Em 


Die Einweihung der Stoa Kantiana in Königsberg. 
Be „Königsberger Hartung'ſche Zeitung“ bringt hierüber folgenden 


Bericht: 

Die Liebe und Verehrung, welche unſere Stadt ſtets ihrem großen 
Weltweiſen entgegengetragen hat, fand an dem geſtrigen Tage aber⸗ 
mals einen bedeutungsvollen Ausdruck, als es die Einweihung der 
Kapelle galt, in welcher die ſterblichen Ueberreſte des unſterblichen 


eute 
are in 55 & 


Kündi⸗ R 


mite aus dz 
{ ; eſchmückten gerä 
Aula des Kneiphöfiſchen Gymnasiums veranſtaltet hatte, nahm 
reiches und bewegtes Publikum theil, welches die einzelnen Abtheilung, 
der Feierlichkeit mit unverkennbarem Intereſſe, ja mit hingebende 
Liebe entgegen nahm. Der Herr Oberpräſident ſelbſt befindet ſich ft 
kanntlich auf Reifen; dagegen waren Herr Regierungs⸗Präſident 10 
Schmeling, Herr Polizeipräſident Devens, Herr Obebürgermeſſe 
Selke, Herr Prorecter Profeſſor Dr. Schönborn an der Spttze 10 
übrigen Profeſſoren der Albertina, Vertreter der Stadt, der Ka N 
mannſchaft und der übrigen Behörden, wie auch der Preſſe anweſent 
Um die elfte Vormittagsſtunde eröffnete der Königsberger Sänger 
verein unter der Leitung von Robert Schwalm die Feier mit Ni 
Vortrage des Mendelsſohn'ſchen Geſanges: „Periti autem“, N. b 
deſſen Beendigung der ordentliche Profeſſor der Philoſophie an unfen 
Albertina, Herr Dr. Walter, das Wort zu der Feſtrede ergriff. 
In Veranlaſſung des Zuſammentreffens der Einweihung der na 
errichteten Grabſtätte Kants mit der Zeit des Erſcheinens der Ku 
der reinen Vernunft vor einem Jahrhundert entwarf Redner ein B 
der hiſtoriſchen Bedeutung und Stellung der Philoſophie Kant's un 
führte in dieſer Beziehung etwa Folgendes aus: NE 
Im Unterſchiede von der Zeit eminenter Production auf philoſophi 
Gebiete, wie es die zwanziger Jahre waren, in welche die Safer 
Kants und Leſſings fielen, oder erregten politiſchen Strebens, das die Fe 
Schillers und Fichtes begleitete, oder großer, kriegeriſcher Ereigniſſe, AM! 
denen das hundertſte Geburtsfeſt Hegels zuſammentraf, eigne ſich die arbeit: 
reiche e der Gegenwart zu beſinnendem Rückblick auf jenes ( 
dankenſyſtem, das ſelbſt als Denkmal eines der ernſteſten, beharrlichſſg 
und großartigſten Geiſtesarbeit gewidmeten Lebens uns überliefert ſei. 
„Nicht aber zu einer Schätzung, ſondern blos zu einer Orientirung übe 
feine Bedeutung könne ein Ueberblick über die immerhin kurze Zeit eins 
Jahrbunderts dienen. 
In kurzen 18 en zeichnete Redner nun den Ernſt und die Entſchieder 
heit in der Auffaſſung feines Berufes, die umfaſſende Vorarbeit für die 
eigenen Aufgaben, die Entdeckung der kosmiſchen Geſetze, die akademiſche 
Lehrthätigkeit und die Ausarbeitung des Hauptwerkes, auf welchem vi 
weiteren Schriften Kants ſämmtlich beruhen. a 
Die Bedeutung eines philoſophiſchen Syſtems in eminentem Sinne fi 
darin zu finden, daß es eine weſentliche Stufe bilde im Fortſchritt der d 
tionalität, indem es den Lebensinhalt einer eigenartigen Geſchichtsperich 
in das Bewußtſein erhebe. Dem ſokratiſchen Rationalismus des Hellenen 
thums reihe ſich ſo der Kriticismus Kants an, als der allſeitige rein raf 
nelle Ausdruck der chriſtlich germaniſchen Entwicklung. Redner "berührt 
nun kurz die Zwiſchenglieder der Entwicklung, namentlich die Bedeutung 
der formalen Schulung des deutſchen Geiſtes durch Wolff und charakteriſ 
odann die Richtung der Zeit, die durch Winkelmann, Leſſing, Herde, 
Schiller, Goethe, Hamann, Jacobi here & dem völlig ausgereift er: 


I 
U 


ſcheinenden Werke Kants, der im Todesjahre Leſſings die Führung über 
nimmt, entgegenkommt. Darauf zeichnet Redner den theoretiſchen Stan 
punkt, die ethiſchen, naturphiloſophiſchen, äſthetiſchen und religiöſen Grun 
anſchauungen Kants in kurzen Zügen und zeigt, wie in der rein rationelle 
völlig neuen Begründung der Totalität dieſer Bewußtſeinsphänomene iı 
1955 ganzen Eigenart die befreiende und befruchtende Macht dieſes Syſtemz 
iege. 
In dem frei⸗rationellen liege der Berührungspunkt, in dem kritiſchey 
Standpunkt und der Autonomie des Sittlichen, ſowie in der Coordinirung 
der äſthetiſchen Anſchauung der Differenzpunkt zum Hellenenthum. Die 
Zeit des Kampfes und Sieges der Kantiſchen Philoſophie wird darauf kun 
dargeſtellt, die Bedeutung des ethiſchen Momentes für denfelben betont. 
Mit den Zeugniſſen der bedeutendſten Geiſter der Zeit wird ſeitens dez 
Redners weiter der Eindruck der überraſchenden Originalität, das Anklingen 
in Geiſt und Gemüth der Zeitgenoſſen hervorgehoben. a 

Nach dem nöthigen Zurücktreten der Kantiſchen Philoſophie aus der 
Discuffton der Folgezeit, welche von den Schulen beherrſcht iſt, die auf dem 
Boden denen Syſtems erwachſen find, werde, jo entwickelt Redner dann weiter 
die Aufmerkſamkeit gegen das Ende der vierziger Jahre wieder mehr auf ä 
Kant zurückgeleitet. Der ausſchließende Gegenſatz der Schulen, die extremen 
Richtungen im Zeitbewußtſein, die Entfremdung der Einzelwiſſenſchaften, 
der Realismus in der Lebensauffaſſung durch die peſſimiſtiſche Theorie ver 
dienſtlich gebrandmarkt, wirken zuſammen, um die Beſſerdenkenden aus dem 
ndifferentismus der Zeit auf ideale Beſtrebungen zurückzuführen, und hier: 
ei bot ſich, durch gründliche hiſtoriſche Arbeiten der Gegenwart nähergerüdt, 
naturgemäß Kant, nach Geiſt und Charakter in eminentem Sinne vertrauen 
erregend, zum Orientirungspunkt dar. In der Bewahrung und Fort 
entwickelung der unerſchütterten Grundlagen ſeines Syſtems, unterſtützt und 
geleitet von der Arbeit der hervorragenden Denker der Folgezeit, in vollem 
Einklange mit den Reſultaten der Einzelwiſſenſchaften, liege die Aufgabe 
der Zukunft, die ſo wenig in einem Jahrhundert gelöſt, als die Bedeutung 
Kants nach einem ſolchen erſpäht werden könne. 

Dieſe Gedanken etwa bildeten den Inhalt der in die Formen 
glänzender akademiſcher Beredſamkeit gekleideten Ausführungen, denen 
zum Schluß der Feier das durch den Sängerverein ausgeführte „In- 
teger vitae“ folgte. — Die von dem Comite beſonders geladenen 
Ehrengäſte begaben ſich nunmehr nach der gegenüberliegenden, reich 
bekränzten Stoa Kantiana, und hier war es Profeſſor Witt, der im 
Namen des Comites die Kapelle der Stadt übergab. Er dankte den 
Baumeiſtern und Künſtlern, welche dieſe letzte Ruheſtätte Kant's ges 
ſchaffen, er wies auf die Anhänglichkeit hin, welche Kant ſtets für 
ſeine Vaterſtadt empfunden, und er übergab endlich unter dem Worte, 
daß ein Volk ſich ſelbſt in ſeinen großen Männern ehrt, die Kapelle 
der Obhut der ſtädtiſchen Behörde mit dem Hinzufügen, daß auch an 
dieſer Stelle ein Stück der Stadtehre hange. 

Oberbürgermeiſter Selke erwiderte bei der im Namen der Stadt 
Königsberg und im beſonderen Auftrage des Magiſtrats erfolgenden 
Uebernahme in beſonders treffenden Worten; er bezeichnete die Kapelle 
als einen Denkſtein der Vergangenheit, der Gegenwart und der Zu⸗ 
kunft. Im Namen der Bürgerſchaft endlich ſprach Herr Stadtrath 
Hagen. — Damit ſchloß die denkwürdige Feier. 
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